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Die Kriegsgefahr.
Die Zortdauer des kritischen Zustandes.

O Berlin, 6. Oktober.
Cs ist noch keine Formel für ein gemeinsames Dor¬

schen der Großmächte gesunden worden, und man
tann im Zweifel sein, ob der in Paris aufgetauchte Ge-
"aake, die von der Pforte zu verlangenden Reformen
^ttter die Kontrolle der Mächte zu stellen, dazu beitragen
faag, die Einigkeit der Kabinette zu fördern . Vermut-
Uch wird man sich an mehr als einer maßgebenden
stelle in Europa fragen , ob der Türkei solche Kontrolle
SUgemutet werden kann, und zum mindesten wird erst
ŝ Mvarten sein, wie die Urheber dieses Vorschlages sich

Ausführung vorstellen. In hiesigen politischen
Kreisen hat man im übrigen und ganz selbstverständlich
Zolles Verständnis für die Bedenken,  mit denen in
Wien  der Vorschlag ausgenommen worden ist. gleich¬
em nach studentischen Komment unter Ehrenwort
völlige Uninteressiertheit in bezug auf die Fragen zu
versichern, die gerade den Lebensnerv der Donau-
Monarchie berühren . Wenn ein Einvernehmen zwi¬
schen dem Tonaureiche und Rußland in der Richtung,
Mle sie Herrn Poincar6 vorschwebt, zustande kommen
mll. so dürfte es voraussichtlich nötig fein, eine andere
^is die gestern aus Paris gemeldete Grundlage dafür
Su schaffsen. Jedoch steht nichts im Wege, sich in den
ferneren Verhandlungen über entsprechende Änderun¬
gen der französischen Vorschläge zu verständigen,
^deutscherseits  wird wie bisher jeder Schritt
Unterstützung finden , der eine wirkliche und wirksame
Gemeinsamkeit  der Großmächte unter voller
Wahrung der Interessen des Pfortenreichs herbeisühren
Konnte, und man ist hier be f r e m d e t über Versuche
französischer  Blätter , die deutsche Politik in der
gegenwärtigen Balkankrise als Element der Hemmung
hrnzustellen. Können solche unsinnige Behauptungen
Melleicht eine unkundige öffentliche Meinung verwirren,
w weiß man in den europäischen Kanzleien jedenfalls
Senau, wie falsch eine Darstellung ist. die, da sie nicht
mrf Unkenntnis beruhen kann, nur als Ausdruck von
Gehässigkeit zu verstehen ist. Es steht tatsächlich so,
gaß wir mit Frankreich im Augenblick bis zu einer ge-
Wsen Linie zusammengehen  können . Für die
Ehrlichkeit der französischen Vermittlungstätigkeit
wricht auch dies. Das russisch-französische Bündnis hat
Me Republik nie gehindert, mit Bedenken, die aus der
französischen Tradition gut zu begreifen sind, aus die
Möglichkeit zu blicken, daß der Freund an der Newa
emes Tages die freie Durchfahrt durch die Dardanellen
erreichen könnte. Wenn in Paris der maritime Macht-
^frachs , der nach solchem Ereignis für den Zweibund
wi Mlttelmeer zu erwarten wäre , naturgemäß nur er¬

wünscht sein kann, so müßte die vorangegangene
Schwächung des Pfortenreich  2, ohne welche
die Tardanellenfrage nicht zu lösen wäre , als ein etwas
überreichliches Äquivalent angesehen werden. So darf
man denn die Gewißheit haben, daß alle Bemühungen
Frankreichs um die Verhinderung des Kriegsausbruchs
aufrichtig  gemeint sind, und man darf dies um so
mehr, als anzunehmen ist, daß in Balmoral über die
Tardanellenfrage nicht in einem Sinne gesprochen wor¬
den ist, der Beunruhigungen rechtfertigen würde . Was
auch immer Ssasonow in England erreicht haben mag,
die Zustimmung Großbritanniens zur Aufhebung der
Meerengensperre für Kriegsschiffe hat er nicht er¬
reicht, schon weil er sie (auch dessen kann man sicher
sein) im gegenwärtigen Augenblick gar nicht erstrebt.

Die Schwierigkeiten des Eingreifens der
Großmächte.

chj: Berlin , 6. Oktober.
Die Lage ist sehr unbehaglich. Jeden Tag kann

auf dem Balkan losgeschlagen werden und womöglich
ein Weltbrand entfacht werden. Bei uns aber ist der
Kanzler zur Jagd  gefahren , der Kaiser  weilt
seit Wochen in Rominten , und wegen seiner Ab¬
wesenheit, heißt es, kann unser Londoner Botschafter¬
posten nicht besetzt werden.

Von der Einigkeit der Großmächte hat man sich nie¬
mals viel versprechen können, und es scheint, daß man
auf dem Balkan das weiß und deshalb ohne die Groß¬
mächte zu handeln gewillt ist. Tatsächlich gehen denn
auch die Meinungen in Berlin , Wien , London und
Paris noch - sehr auseinander . Die Eifersüchtelei ist
noch groß. Man verfährt nach dem Worte : Hannemann,
geh du voran , du hast die längste. Stiefeln an . Aber,
so sagte mir ein gut unterrichteter Diplomat , die
wirklichen Schwierigkeiten liegen nicht einmal in der
Abfassung der gemeinsamen Note. Selbst , wenn eine
solche in voller Harmonie bei den Balkanstaaten und in
Konstantinopel überreicht ist, so entsteht erst die Haupt¬
frage, wer wird sich für die Ausführung der Ansichten
der Großmächte eirisetzen? Irgend jemand muß doch
den Exekutor  spielen , um die Balkanstaaten zu
zügeln, wenn sie sich gegen die Großmächte auflehnen.
JnKonstantinopel ist man vielleicht noch am ehesten ge¬
neigt . die gewünschten Reformen in Mazedonien nicht
nur zu versprechen, sondern auch durchzuführen. :Aber
wer hält die Leute in Belgrad und in Sofia in Ruhe.
Österreich-Ungarn müßte doch nötigenfalls bereit sein,
den Sandschak Novibazar oder Belgrad zu besetzen und
Rußland müßte ein paar Reginienter nach Bulgarien
schicken. Nun scheint es ja zwar, als wäre Österreich
bereit , den Exekutor gegen Serbien zu spielen, unter
Umständen auch im weiteren Verlauf des Krieges , wenn
etwa Serbien als siegreiche Macht die Valkankarte zu

seinen Gunsten verändern wollte. Aber allein wird
Österreich nicht vorangehen und das ganze Odium auf
sich wälzen wollen. Ist Rußland geneigt, nötigenfalls
ein paar Regimenter nach Bulgarien zu schicken, um
dort zu dämpfen? Vor ,der Hand hat Rußland an der
polnischen  Grenze inobilisiert , aber nicht gegen
Bulgarien.  Sie sehen, das alles sind Schwierig¬
keiten, deren Bedeutung man bei den schwebenden
Unterhandlungen nicht unterschätzen darf . Wer ein
Machtwort spricht, muß auch bereit sein, die Flint  e
nötigenfalls losgehen zu lassen.

Ich konnte mich dem Gewicht der Darlegungen!
meines Gewährmannes nicht entziehen und sah ein>
daß der Friede auf dem Balkan an Zwirnsfäden
hängt , wenn er von dem guten Willen der Großmächte
abhängt. »

Oie Vorgänge auf dem Balkan.
Die heute vorliegenden Meldungen vom Balkan besagen,

daß die kriegerische Begeisterung  aller Orten
immer größer  wird . Die Kundgebungen und Versiche¬
rungen . nicht nachgeben zu wollen, mehren sich, während gleich,
zeitig die Mobilmachung mit fieberhafter Eile
fortgesetzt wird. Natürlich zirkulieren auch die verschiedensten
Gerüchte, ohne daß man sie nachprüfen kann. So wird be¬
richtet, daß serbische Banden  bereits in den Sandschak
Novibazar eingedrungen seien und daß Vorpostengeplänkel
an der bulgarischen Grenze ftatrgcsunden hätten , über diese
sind jedoch bisher keinerlei Einzelheiten bekannt geworden.
Eine Meldung aus Kossowo besagt, daß in der Gegend aber¬
mals ein Zusammenstoß stattgefunden hätte , wobei ein Türke
und zwei Serben gefallen seien. Die Türken sollen die
montenegrinischen Vorposten  bei Gursing zurück¬
geschlagen haben, ein Zwischenfall, der nach weiteren Nach¬
richten als sehr ernst  bezeichnet wird, und wie es weiter
heißt gleichbedeutendsei mit der Eröffnung der Feind¬
seligkeiten.  Einzelheiten sind aber auch hierüber bisher
noch nicht bekannt geworden. Inzwischen hat die Pforte
ein Rundschreiben  an die Mächte  gesandt , in dem sie
darauf hinweist, daß sie den Kabinetten keinerlei Anlaß zu
irgend welchen Klagen über die Balkanstaaten gegeben habe.
Die Türkei sei gezwungen  worden , militärische Maßnah¬
men zu treffen angesichts der aus den Balkanstaaten kommen-
den beunruhigenden Nachrichten. Die Manöver der türkischen
Truppen hätten keinerlei anormalen Charakter getragen. Der
einzige Grund für den jetzigen Stand der Dinge sei in dem
Ehrgeiz  jener Staaten zu suchen, die der Humanität nicht
achteten und den allgemeinen Frieden zu stören  suchten.
Die Türkei will, indem sie auf diese Tatsache hinweist, die
Großmächte benachrichtigen, daß sie sich gegenüber den Forde¬
rungen der Balkanstaaten volle Aktionsfreiheit Vorbehalte. Die
türkische Regierung sei der Ansicht, daß die Mächte der
Situation Rechnung tragen müßten und daß die Pforte nichts
unterlassen dürfte , um ihre Rechte zu schützen. Die nachsol-

NaSbruck rerborrn,

Berliner Theater-und Kunstbriefe.
Von Felix Poppenberg.

Blumrnlhals „Wgffengang".
Blumenthals neues Lustspiel „Ein Waffengang"

,im  Schauspielhaus recht freundlich ausgenommen.
r‘ eu" ist nichts an ihm, so paßte es freilich gut in dies Haus,

der Konservierung dramatischer Fossilien gewidmet ist.
^ber erschrecklich vornehin geht's zu, es spielt in Pariser
«alons —. „ein bißchen Französisch' ift gar zu schön" —, in

Hall einer Privatjacht (von deren Mahagoniton man frei.
^ch nicht behaupten kann : sie wäre nicht von Pappe ), unter
Grafen und Baronen . Das ist das Milieu unseres weltmänni-
Ichen Dichters , und man denkt dabei an die reizende Anekdote
doll unverbürgter Selbstrronie , nach der Oskar Blumenthal
dor grauen Jahren bei der Probe zur „Ehre " dein Darsteller
"es Grafen Traft gesagt haben soll: „Sie wollen aussehn wie
a Graf ; wissen Sie , wie sie auSsehn, Sie sehen aus wie ich!"

Unter den Aristokraten mit dem Wappenadler gibt's aber
wich ein bürgerliches Federvieh, einen Schriftsteller , Herrn
-uoger Dartois . Er ist ein Sänger und ein Held, er hat , wo-
^orr er mit liebenswürdiger Offenheit plaudert , schon zwölf
Duelle gehabt. Und jetzt naht sein dreizehntes , das er gegen
oinen böswilligen Kritiker ausfechten will.
. Dieser Wasfengcmg wird ein lebenslänglicher , bis zur
Kanipsunfähigkeit, denn der Kritiker entpuppt sich als eine
hübsche junge Komtesse, und Roger und sie kriegen sich nach
dem ältesten Lustspielrezept. Man weiß das nach der ersten
halben Stunde , so vergeht die übrige Zeit nicht gerade kurz-
heilig oder spannend.
„ Sie wird mit ehrwürdigen Späßen ausgefüllt , Späßen
Uber Ehe, Scheiden und Meiden , über alte Junggesellen mit
trauringhaften Johannistrieben , die nun gleich mit der sil¬
bernen Hochzeit anfangen , aber dann die Kunst, unverheiratet
Und doch glücklich zu sein, vorziehxn; Späßen über den
8emimsmus von ungewöhnlicher Abgestandenheit. Frau Butze
wußte dazu als Karikatur einer Journalistin , Fechtlehrerin

und Kartellträgerin erscheinen mit Herrenhut , Lut av -v,
Stock und Monocle, und man bedauerte sie.

Diese Drahtpuppen spreche;: nie aus sich oder aus der
Situation heraus , sondern immer nur , was der Galerie ein
Grinsen abnötigen könnte. Lichtblicke waren die Kostüme der
Danien (von denen Käte Hännemann als Komtesse angenehm
auffiel ), fließende Seiden , gerafft und wallend ausgenommen.
— Charmeusen, der Text dazu aber war von Leder.

Königlich? Schauspiele.
Sanlstag,  den 6. Oktober, zum erstenmal : „Mein

Freund Teddy". Lustspiel in 3 Aksen von Andre Rivoire.
und Süden ; Besnard.  deutsch von Bolten -B ä cke r s.

Daß cs in einem französischen Drama durchaus ehrbar
zugehen muß, wenn cs im Hoftheater der Ehre einer Auffüh¬
rung gewürdigt wird, ist selbstverständlich. So wäre denn
gegen Tugendhaftigkeit und Moral dieses Konversationsstücks
nicht das ,geringste einznwenden, es geht tadellos korrekt darin
zu, auch in eroticis , von Paprika keine Spur . Aber man hätte
doch als Würze wenigstens etwas attisches Salz gerne heraus-
geschmeckt. Leider aber fehlt es an pikanten Zutaten fast gänz¬
lich. Und be: der dürftigen , fast ärmlichen Handlung wären
sie doch so. nötig gewesen. Man plaudert sich so allmählich
durch die drei Akte hindurch, gelegentlich erfrischt ein gelunge¬
nes Bonmot , aber im ganzen bleibt cs bei gebildeter Lange¬
weile.

Man versteht es, daß die junge Frau Didier -Morel in
ihrer .Ehe sich nicht gerade wohl fühlt , ihr .Mann ist ein höchst
apfgeblasener Herr , der nichts im Sinne hat als seine politi¬
sche Karriere , und statt seinem anmutigen Frauchen sich, zu
widmen, der 4Vjährigen Frau , Theodule Raucher, Präsidentin,
nicht etwa , eines Gerichts oder Senats , nein , sogar Expräsi¬
dentin der frtkstzösischen Republik, , seine Huldigungen dar-
bringt . Dafür läßt sich denn Frau .Madeleine von Jacques
Berlin , einem geckenhaften Gesandtschastssolreiär , den Hof
machen. In die nicht allzu interessante Gesellschaft schneit
nun der Titelheld hinein , Teddy Kimberley, Kanadier oder
wenigstens Amerikaner , der sich als Millionär den Luxus eines

etwas flegelhaften Naturburschentums leisten und Europens
übertünchte Höflichkeit verachten darf . Er durchschaut trotz
anscheinender Dümmlichkeit die Situation sofort, und be¬
schließt, die junge Frau , für die er gleich in glühender Liebe
entbrannt , für sich zu kapern. Der Herr Deputierte muß zu¬
nächst mit seiner Egeria vereinigt werden, damit dann nach
der Scheidung Freund Teddy die Verlassene trösten kann.
Natürlich geschieht das in legitimster Form . Aber da nun
Madeleine zunächst Herrn Berlin , den verführerischen Attache,
als ihren Beschützer erwählt , ist Stoff für einen dritten Akt
vorhanden , in dem Teddy dem jungen Herrn die Türe weist.
Ein bißchen lange hat eS ja gedauert , aber dafür ist denn
auch alles in beste Ordnung gekommen, und Freund Teddy
bildet den Mittelpunkt einer rührenden Familienszene.

Nur eine ganz flüssige Darstellung konnte die Langeweile
bekämpfen, die uns oft genug aus dem Stück entgegengähnte.
Zum Glück aber fehlte eS nicht an der nötigen Munterkeit
und Frische. Herr Herr mann  allein hätte schon mit seiner
lässigen Natürlichkeit das Stück retten können, sein Teddy war
eine Prachtfigur von ganz unwiderstehlicher humoristischer
Kraft . Und Fr . B a y r h a m m e r wußte ebenfalls allerliebst
zu plaudern und. erreichte gerade durch schlichte Einfachheit
die schönste Wirkung. Wie hübsch kam der kleine Rückblick
auf die Kinderzeit heraus ^ so naiv und ohne Assektion,' daß
man es eher verstehen konnte, wie die kleine Frau sich so sehr
in ihren Gefühlen täuschen konnte. Stattlich kontrastierte
dagegen Frl . E i che l s h e i m, die aber dabei ganz im Lust-
spielstil blieb und mit kleinen Liebenswürdigkeiten versöhnte.
Recht undankbar war die Aufgabe der Herren Radius und
Albert (Didier -Morel und Bertin ), hier waren auch einige.
Unterstreichungen zu entschuldigen. Herrn Werts Tenor
freilich schwebte oft in höchsten Regionen. Die Herren
Kober  und S chw a b führten ihre Nebenrollen sehr gewandt
durch, und in einem Quartett von jungen Mädchen, das den
ersten Akt̂ eröffnete , zeichneten sich die Damen Doppel¬
bauer , Schrötter  und Botz  durch muntere Laune aus.

Das Publikum war bei so trefflicher Darstellung weit
beifallsluftiger , als es das Stück selbst eigentlich verdiente.

* * *



S-ttrg» Mben».«uSgabe, 1«Blatt. WrrsSaoener TagSlaK«
senden Meldungen bringen Einzelheiten zu deni vorstehend
kurz gezeichneten Gesamtbild der also im wesentlichen
äytzMea Situation:

a «s den verbündeten Staaten.
Die Kriegsbegeisterung in Sofia.

*>London, 7. Oktober. In der bulgarischen Hauptstadt
werven die KvielgSvorberoitungen mit ungeheurer Bvgeiiste-
rung fortgesetzt. Nach einer Meldung des »Daily Expreß"
wurden gestern in den Straßen von Sofia große patriotische
Umzüge veranstaltet . Die Soldaten zogen mit einem Mustk-
korps .an der Spitze mit ihren Angehörigen, die Mundvorräte
m Sacken für die Soldaten mitführten , welche sie den
Soldaten bei der Abfahrt auf dem Bahnhof überreichten.
Die Gewehre der Soldaten waren mit grünen Zweigen und
Blumen geschmückt. Die Offiziere wurden mit Blumen¬
sträußen beschenkt.

Bulgarische Kriegskrebite.
_ * Sofia , 6. Oktober. Nach der feierlichen Eröffnung der
Sobranje durch den König und der Verlesung der geforderten
Kredits in Höhe von 70 Millionen durch den Präsidenten
Stojan Danow vertagte sich die Sobranje auf heute 2 Uhr.

Erneute offiziöse Beschwichtigungen.
* Sofia , 6. Oktober. Hier versichert man erneut von

offizieller Seite , daß alle Meldungen über bereits stattgehabte
Kämpfe und Grenzüberfchrettungen den Tatsachen nicht ent¬
sprächen. Auf Grund gegenseitiger Verein¬
barungen  seien die Truppen auf beiden Seiten mehrere
hundert Meter von der Grenze zurückgezogen worden, um
Zwischenfälle zu vermeiden.

Ein Zwischenfall im bulgarischen Parlament.
* Sofia , 7. Oktober. Die Sonntags -Sitzung , mit der

die Sobranje die Beratung über die Regierungsmaßregeln
begann, wurde durch einen stürmischen Zwischenfall unter¬
brochen. Der Sozialist Sakesow, der gegen den Kriegs-
rechtsukas und die Kreditbcwilligung sprach, wurde von einigen
erbitterten Deputierten angegriffen und nach aufgehobener
Sitzung mit Gewalt von der Rednertribüne entfernt.

nb . Sofia , 6. Oktober. Die Sobranje beschloß, an die
Bruderparlamente in Belgrad , Achen und Cettinje Be-
grußungSdepeschen zu richten. Sodann wurde der UkaS über
die Proklamierung des Belagerungszustandes debattelos mit
Akklamation genehmigt. Eine kurze Debatte entspann sich
Mer den MobMsierungsukas.

Aus Serbien.
* Belgrad , 6. Oktober. Heute nacht wurde aus allen

serbischen Bahnlinien der Personenverkehr einge¬
stellt.  Der Orient -Expreßzug wird nur dann verkehren,
wenn die Verhältnisse es gestatten.

* Belgrad, 6. Oktober. Man versichert in militärischen
Kreisen, daß Serbien so viel Munition besitze, daß eS in der
Lage sei, den Krieg ein ganzes Jahr lang zu führen . Zahl-
reiche Abgeordnete, welche Reserveoffiziere sind, verzichteten
auf ihr Mandat , um am Krieg teilzunehmen . Eine angesehene
politische Persönlichkeit erklärte , daß Serbien in keinerlei
Demobilisierung willigen würde, bis seine Forderungen er»
füllt seien.

Der serbische Oberkommanbeur.
* Belgrad , 6. Oktober. General Pontnik , Chef des Gene¬

ralstabs , wird das Kommando der serbischen Armee im Kriegs¬
fall übernehmen . Die Regierung hat zwei französische
Aviatiker für den Kriegsdienst gewonnen.

Unter dem Druck der Mächte.
* Belgrad , 6. Oktober. Der serbische Militärattache Oberst

Jliffch ist nach Belgrad zurückgekehrt. Er unterbreitete der
Regierung einen sehr eingehenden Bericht. — Um den Wün¬
schen der Großmächte nachzukommen, hat die serbische Regie¬
rung beschlossen, den Gesandten in Konstantinopel Nenade-
witsch vorläufig noch nicht abzuberufen.  Ebenso er¬
hielt der türkische Gesandte in Serbien von der Pforte die An¬
weisung, Belgrad nicht zu verlassen.

Aus Griechenland.
wb.  Venedig, 6. Oktober. Der König der Hellenen

ist auf seiner Rückreise nach Athen um 9% Uhr vormittags
aus Wien hier eingetroffen und hat sich sofort an Bord der

„Amphitrite" begeben, die voraussichtlich heute nach Athen in
Der sticht.

wb. Wie«, 5. Oktober. Die «Neue Freie Presse" meldet
aus Athen: Der Kronprinz  wird , ohne die Rückkehr des
Königs abzuwarten , bereits beute als Oberstkommandierender
zur Armee abgehen.  Die Kammer eröffnet erst in der
Mitte der nächsten Woche ihre Sitzungen , da infolge der aus¬
schließlichenVerwendung der Bahnen und Dampfer für den
Transport der Truppen nur wenig Abgeordnete anwesend sind.

Die Finanzlage.
red. Athen, 6. Oktober. Der Finanzminister erklärte die

Finanzlage des Staates als durchaus günstig. Griechenland
könne allen außerordentlichen Anforderungen gerecht werden,
ohne Anleihen aufnehmen zu müssen, die bei ausländischen
Banken deponierten Staatsgelder  betrügen über 58
Millionen , die Depots bei der Nationalbank überschritten 100
Millionen Franken . Das Etatsjahr 1911 habe einen Über¬
schuß von zehn Millionen ergeben, das laufende Finanzjahr
weise beträchtliche Überschüsse auf.

Die Kriegstreibcrei in Montenegro.
* Cettinje , 6. Oktober. Hier herrsch: große Begeisterung

in der Bevölkerung, andauernd finden Demonstrationen zu-
gunsten des Krieges statt.

* Skutari , 6. Oktober. An der montenegrinischen Grenze
erfolgen ^ umfassende Kriegsvorbereitungen . Die Malifforen
flüchten in großer Anzahl nach Montenegro.

Ein Grenzgefecht?
* Wien, 7. Oktober. Aus Voka in Bosnien wird der

„N. Fr . Pr ." berichtet, daß am Donnerstag ein Teil einer
montenegrinischen Bvigade unter dem Kommando ihres
Brigadiers bei Nefvrtara den Tarafluß überschritt, um in
den Sandfchak Rovibazar einzudvingen . Ein Teil der
Truppen schlug ein Lager auf, wurde aber von türkischen
Grenztruppen umzingelt . Es entwickelte sich ein Gefecht, in
welchem mehr als hundert Montenegriner gefangen ge¬
nommen worden sein sollen, die anderen erreichten aber das
montenegrinische Ufer. Der Brigadier wurde nach Cettinje
berufen . An der Grenze hörte man auch gestern ununter¬
brochen Kanonendonner.

Vas Vorgehen der Türkei.
* Sewastopol, 6. Oktober. Zahlreiche türkische Torpedo¬

boote  kreuzen ohne Signallichter an der Westküste des
Schwarzen Meeres.  Sie bereiten anscheinend einen
Angriff auf den bulgarischen  Hafen Varna  vor.

wb. Konstantinopel , 6. Oktober. Die Ausfuhr von Ge¬
treide ist verboten  worden . — Der ehemalige Minister des
Äußern A s s i m - B e i ist gestern nachmittag in einer Spezial-
mission über Konstanza nach Europa ab gereist.  Der
Minister des Äußern konferiert häufig mit Kiamil -Pascha über
die Lage. — Die Verwaltung des Roten Kreuzes beschloß, in
Konstantinopel , ^ ldrianopel und Uesküb Hospitäler zu er¬
richten. — Die Schüler der obersten Klaffe der Militärfchule
werden als Leutnants in die Armee eingereiht . — Zwei
ägyptische Prinzen  ließen sich als Freiwillige
eintragen . Die Bevölkerung beteiligt sich eifrig an den Zeich¬
nungen für den Kriegsfonds . — Es verlautet , daß die Pforte
seit gestern den Dampfern verbot,  Kohle an Bord zu
nehmen. — Die Mobilisierung  in der Provinz dauert
fort. Das armenische Komitee fordert die Armenier auf, das
Vaterland zu verteidigen.

* Konstantinopel , 7. Oktober. Me Mobilmachung der
türkischen Armee ist beendet. — Die Gerüchte von Kianmls
Ernennung zum Großwesir , die durch die kviLgsfeindliche
griechische Presse verbreitet wurden , sind absolut unbegründet.

Freigegebene Dampfer.
Saloniki , 6. Oktober. Die Seebehörde hat die beiden

griechischen  Dampfer „Penejos " und „Uranges ", die sie
beschlagnahmt hatte , wieder frei gegeben.  Die Dampfer
haben die Fahrt nach Griechenland angetreten.

Die Bereitwilligkeit zu Reformen.
Konstantinopel , 7. Oktober. Die Agence Ottomane

veröffentlichte gestern abend folgende aus amtlicher Quelle
stammende Erklärung : Zu dem Zweck, die Reformen einzu-
ühoen, die sie in der Verwaltung der Provinzen von Türkisch-
Europa für notwendig erachtet, ist die ottomanische Regie¬
rung entschlossen, die Verbesserungen einzuführen , die für
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diese Provinzen im Fahre 1880 im Einvernehmen mit deM
internationalen Ausschuß für Ostrmnelien in Vorschlag 0^
bracht worden find. Diese Reformen werben auch in des
übrigen Provinzen des ottomanischen Reiches eingeführt.

*
Rumäniens Mobilmachung mit deutscher finanzieller,

Unterstützung. •
* Prag , 7. Oktober. «Narodny Listi" meldet, daß

Rumänien eine allgemeine Mobilmachung angeordnet wurde
Deutsche Banken  haben in den letzten Tagen vrennal
6 bis 6 Millionen Franken in Gold an Rumänien abgeliesert'

* Budapest, 6. Oktober. Dem „Pester Lloyd" wird »uS
Bukarest gemeldet: Der mit großer Spannung erwartet«
Ministerrat hat gestern vormittag unter Borfitz des Kömg§
stattgefunden. Nach der Konferenz nahmen die Minister a"
einem Diner im Palast teil. Nachmittags fand von neuem ein
Ministerrat unter Vorsitz des Ministerpräsidenten statt. Ein
Mitglied des Kabinetts erklärte einem Journalisten,
Rumänien werde einstweilen ab w a r t e n. Für die Mobili-
sterung ständen der Regierung 270 Millionen zur Verfügung-

Die diplomatische Aktion.
Me diplomatische Aktion zur Aufrechterhaltung des Frie-

dens, welche in den Hauptstädten eifrig fortgesetzt wird, ^
nach unseren heutigen Meldungen nur wenig Aussicht aus
Erfolg und man befürchtet immer noch, daß ein Krieg nU«
durch ein Wunder vermieden werden kann. Die Pforte ist fest
entschlossen, von keiner Seite Ratschläge bezüglich der
treffenden Reformen anzunehmen , solange die Balkanstaaten
nicht a b r ü st e n. In diplomatischen Kreisen erachtet man di«
Lage als hoffnungslos , doch wird man trotzdem einen neuen
Versuch machen. Die Stellungnahme der Mächte zu den
französischenVor schlagen,  die jetzt den Hauptgegen¬
stand der Verhandlungen zwischen den einzelnen Großmächten
bilden, wird uns nach einem Pariser Telegramm folgender¬
maßen dargestellt : Rußland und Frankreich als Urheber des
Projektes stimmen selbstverständlich den Vorschlägen zu. Die
Antwort Englands ist folgende: England ist einer gemein¬
samen Aktion geneigt, doch würde es vorziehen, .daß di« Groß¬
mächte solidarisch in Konstantinopel intervenieren , dagegen die
Intervention bei den Balkanstaaten Rußland und Österreich
allein überlassen. Die Antwort Deutschlands  liegt eben¬
falls vor. Herr v. Kiderlen-Wächter empfing gestern den Bot¬
schafter Frankreichs , Cambon, und erklärte, daß es weder gegen
die Art noch gegen die Form des Projekts irgend einen Ein¬
wand erhebe. Doch erklärte er, daß er angesichts der Schwie¬
rigkeit der Frage vorerst dem Kaiser Bericht  erstatte»
wolle. Herr v. Kiderlen erwartet die Antwort des Kaisers für
heute.. Er fügte noch hinzu , daß er im voraus überzeugt sei,
daß die Antwort günstig lauten werde. Die Antwort Öfter«
reichs ist noch nicht eingetroffen.

Aus dem Inhalt der französischen Vorschläge.
* Wien, 6. Oktober, über den Inhalt dieses Entwurfes

verlautet , daß darin von Österreich - Ungarn  die Er¬
klärung verlangt wird , daß es am Balkan desinteressiert sei,
wogegen Rußland  auf seine wiederholt erhobene Forderung
der Öffnung der Dardanellen für seine Kriegsschiffe ver¬
zichten soll.

Dir Stellung Englands zum französischen Vorschlag.
wb. Paris , 6. Oktober, über die Stellung Englands zu

dem französischen Vorschlag wird offiziös gemeldet: Unter-
staatSsekretär Nicolson hat die Aufmerksamkeit der ftanzö-
sischen Botschafters Paul Cambon auf die darin enthaltenen
Worte : „die Verwirklichung der Reformen selbst in die Hand
zu nehmen" gelenkt. Nicolson findet, daß die englische Über¬
setzung einen Sinn habe, welche über die Absichten seiner
Regierung hinausgehen . Die englische Regierung , welche sich
jetzt auf einen von ihrem früheren Standpunkt verschiedenen
Boden stellt, wolle nicht als Bürge für die mazedonische»
Reformen - auftreten und die Souveränitätsrechte der Türkei
chonen und dem Artikel 23 des Berliner Vertrages einen
möglichst begrenzten Sinn geben. Man hofft gleichwohl in
Londoner diplomatischen Kreisen, daß das Einvernehmen sich
nrcht ohne allzu große Mühe werde erzielen lassen. Der
..Temps " meint bezüglich der Haltung Englands : Die Lon¬
doner Regierung hat nur eine Sorge : Kiamil -Pascha, welchen
re für die Seele des türkischen Kabinetts hält , keinerlei Ver¬

legenheiten zu bereiten. Das englische Volk steht den schlim-

Residenz-Theater.
WamStag,  den 5. Oktober, zum erstenmal : „Die

Zarin ". Schauspiel in 3 Men von M. Lenghel  und Lud-
wig B i r o.

Zum drittenmal erscheint in unseren Tagen das gekrönte
Frauenzimmer auf der Bühne , auch diesmal , um in einer
Person alles nur Mögliche von bizarrer Launenhaftigkeit zu
vereinigen. Strindbergs „Christine " zeigte bei aller Zerfah-
renheit doch hier und da Geniespuren , Dauthendeys erste
Katharina war ein ganz künstliches Produkt unmöglicher
Psychologie und noch unmöglicherer Sprachgestaltung . Der
Verfasser des „Taifun " hat nur ein Theaterstück schaffen
wollen voll glänzender Effekte und prickelnden Lebens, und
das ist ihm sicher vollkommen gelungen, mag man es auch als
Kunstwerk energisch abweisen. Das hätte er wohl schaffen
können, hätte er einen Augenblick sich selbst oder seine Gestal¬
ten ernst genommen, es kommen Augenblicke, wo starke
Seelenkonflikte angedeutet werden, ja , etwas bon seelischer
Wahrhaftigkeit leise anklingt , dann aber tritt wieder jene un¬
selige Ironie dazwischen, die. sich selbst zerstörend, nichts
Starkes und Festes dulden kann, und ganz große Vorgänge
zur Farce herabzieht.

Selbstverständlich ist bei dieser Zarin das Sexuelle
Trumpf , wie könnte es in unseren Tagen wohl anders sein,
und dem Geschichtlichen wird dabei auch gar nicht so sehr Ge¬
walt angetan . Es ist ihr ewig Weh und Ach aus einem
lPunkt zu kurieren ! So lösen sich bei diesem Kraftweib hinter¬
einander ab der stramme Leutnant , der noch strammere Garde¬
grenadier und zur Abwechselung der geistreich plaudernde
Salonheld . In einer verzückten Vision sieht sie alle Männer
des heiligen Rußlands als ihr persönliches Eigentum an.
Neben so nymphomanischen Anwandlungen weiß sie süß-
girrend zu schwärmen, dann wieder mit der Reitpeitsche auf¬
zuhauen und wie ein Fischweib zu schimpfen, aber die großen
Herrschereigenschaften sind doch auch bei diesem Weibchen¬
hasten. rein Animalischen nicht vergessen, sie weiß zu impo--
Nieren durch Staatsklugheit und literarische Interessen für

die französischen Enzyklopädisten. Ich glaube nicht, daß all
diese Dinge so gar nicht miteinander zu vereinigen wären , an
sich ist der Charakter ganz wohl denkbar. Nur daß eben hier
alles theatralisch, nicht psychologisch oder dichterisch bestimmt
erscheint. Gemeines und Edles sich gegenseitig ausschlietzen.
Wir können unmöglich menschlich ihre Schmerzen miterleben,
wenn alles zum leichtfertigen Spiel wird. Und für diesen
Eindruck sorgt besonders der Schluß mit seiner ganz billigen
Repetition der einmal bereits erprobten Berführungskünste,
ein banaler Effekt, dessen sich eigentlich der sonst im ganzen
geschmackvolle und geistreiche Verfasser schämen müßte.

Daß bei alledem mit diesem Stück der Schlager der
Saison erschienen ist, liegt auf der Hand ; gerade all diese un¬
wahrhaftigen und leichtfertigen Dinge sind so recht auf den
Geschmack des Herrn „Omnes " berechnet, der historische
Motive auf der Bühne nur in so pikanter Behandlung goutieren
kann, auch wenn die Bildung es verlangt , daß man hinterdrein
etwas schimpft.

Dazu ist die Wiedergabe dieser erbaulichen Historien auf
der Bühne des Residenz-Theaters noch eine besondere Sehens¬
würdigkeit. Was Frl. Saldern aus dieser Zarin machte,
war etwas ganz Rassiges und Echtes. Zeugnis für eine ganz
starke Kunst, die am schönsten da zutage trat , wo einmal für
eine Zeitlang der Dichter redet. Der Abschied von Alexei
brachte Töne wahrhaftiger Innerlichkeit , verhaltene , zitternde
Wehmut , edle und zarte Gefühle. Alles andere war geist¬
reich, lebendig, reich an Ausdrucksfähigkeit verschiedenster
Empfindungsskala , vielleicht waren die Verführungsszenen
etwas zu empfindsam angelegt. Jedenfalls aber eine Leistung
aus einem Gnß , die uns gespannt macht, Weiteres in dieser
Art von der Künstlerin zu erleben. Dann Herr Nessel¬
träger,  dessen rauhe Art so trefflich zum Soldatencharakter
des Alexei paßte , Herr Keller - Nebri  von glatter , esprit¬
voller Liebenswürdigkeit als französischer Gesandter , Frl.
Horsten  gab die Statte Jaschikoff, der großen Zarin kleine
Rivalin , sehr anmutig wieder. Und Herr Rücker war in
seiner Rolle als klug-intrigierender Kanzler von größter
Sprachgewandtheit und Beweglichkeit. Dazu gab es noch ein
Berschwörungsquartett , das freilich merkwürdigerweise gerade

rm Vorzimmer der Kaiserin sich aussprach, Herrn Miltner-
S chö n a u an der Spitze. Herr Bauer  war in einer drolli¬
gen Nebenrolle zu loben. Alles nur Mögliche hatte man an
angemessener und glänzender Ausstattung aufgeboten. Und
so darf Or . Rauch, der diesmal auch für die ganze Einstudie¬
rung sorgte, wieder einmal schmunzelnd einen glänzende»
Erfolg registrieren . ^ ■

Bus RunK und Leben.
Theater und Literatur . Leiter des Mannheimer  Hof-

cheaters zu werden hat bisher die größten Aussichten der
Dramaturg am Mannheimer Hoftheater vr . Max K r u e g c t,

Ai feinen  Stellungen als Regisseur und Dramaturg der
Stadttheater zu Halle und Münster viel Gutes geschaffen und

um die Lauchsteöter Festspiele an der Seite Paul
Schlenthers große Berdienste erworben hat. — Björnsons
Tochter, Frau Albert Langen , die Witwe des ' „Simplizisst-
mus -Verlegers , hat, wie die „Leipz. R. N." Mitteilen, sich auf
-hrem Famtliengut Aulestadt mit dem Fabrikanten Georges
Santereau aus Paris vermählt und nimmt ihre Mutter,
Bjornsons Witwe, zu sich nach Paris.
_ Bildende Kunst und Musik. „Das Buch Hiob"  die
°lf rr. des Kammermusikers Schaeffer,  dem Orchester-
mitglied unseres Kgl. Theaters , erzielte bei ihrer Urauf¬
führung im Braunschweiger Hoftheater bei hervorragender
Darstellung einen durchschlagenden Erfolg.

Wissenschaft und Technik. Roald A m u n d s e n hielt in
der Geographischen Gesellschaft zu Kopenhagen  einen
Vortrag über seine Südpolarretse , dem der König von Däne¬
mark beiwohnte. Rach dem Vortrag , der durch Lichtbilder und
ktnematographische Aufnahmen illustriert war , fand ein
Souper statt. Amundsen wurde zum Ehrenmitglied der Ge-
sellschafi ernannt . Vormittags hatte Amundsen eine Audienz
betm König. — In R a i n am Lech, wo T i l l y bei der Ver-
E' d'SUNg des Flußüberganges gegen die Schweden am

18. April 1632 die Todcswunde empfing, wird demnächst ein
Denkmal für den Feldherrn der katholischen Liga errichtet. Es
stellt Tillvs 21/2  Meter hohe, in Kupfer getriebene Figur dar,
modelliert von Bildhauer Kaindl in München.
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wen Verhältnissen, unter Lenen die Balkanvölker leben, voll-

gleichgültig gegenüber. Die englische Vereinigung zum
^utze der Balkanvölker, welche einst so eifrig war , verhält
vch gegenwärtig ganz still. Dieser Umschwung ist jedenfalls
^Merkenswert . Was die italienische Regierung anlangt , so

diese erklärt , datz sie sich den in den Balkanhauptstädten
^unternehmenden Schritten anschliehen werde. Sie werde

so lange der Friede nicht geschloffen sei, jeder Schritte in
^m 'tantinopel enthalten , doch nehme sie den französischen
Uschlag in seiner Gesamtheit an.

Österreich nimmt an mit Vorbehalt.
. . * Paris , 7. Oktober. Graf Berchtold akzeptierte
^französische Fassung, verlangt jedoch, datz ausdrücklich be-
unnmt werde, daß die Reformen .auf keinen Fall der Fnte-
«Utät der Türkei noch der Souveränität des Sultans Eintrag

und ferner , daß die Reformen jenen allgemeinen
l^ orakter haben sollen, den Goas Berchtold in seinem Rund --
Kolben im August vorgeschlagen hat , endlich, daß die Groß-

dürfet nicht den Wortlaut ihres Übereinkommens
oterbveiten, sondern daß sie sich auf Grund dieses Überein-

? ^MrenS mit einem gemeinsamen Schritt in Konstantinopel
laugen sollen. Die Herren Poinc.arö und Ssasonow de«

gestern vormittag über die Antwort Österreichs. Die
Lotung hatte ein günstiges Ergebnis . Herr Poincars tele-
^aphierte sofort an den französischen Botschafter in Wien,

Grafen Berchtold bekanntzugeben, daß Frankreich und
'"UtzlianL seine Bedingungen akzeptieren.

Die Überreichung der Note.
* Paris , 7. Oktober. Das „Echo de Paris " erklärt, daß

7̂ Überreichung der Note der Mächte an die vier Balkan-
i vaten seitens des Vertreters Österreich-Ungarns nicht vor
^ >gen Dienstag erwartet wird.

Gemeinsame Schritte Österreichs und Rußlands.
* London, 7. Oktober. Nach einem Telegramm aus

y&fict sollen Rußland und Österreich sowohl in Sofia als auch
W Konstantinopel energische Schritte zur Aufhebung
-c r Feindseligkeiten  unternommen haben. Andercr-

wird bestätigt, daß die türkische Regierung an zwei
Hellen der bulgarischen Grenze ihre Truppen mehrere Kilo-
T̂ ter weit landeinwärts zurückgezogen habe. Trotz dieser
vvltung wird Bulgarien weitere Truppen nach der Grenze
entsenden.

Ssasonow auf der Rückreise.
* Paris , 7. Oktober. Der russische Minister des Äußern

2j}®& heute vormittag eine letzte Unterredung mit dem
^Ministerpräsidenten Poincars haben. Er reist heute mittag
■*'*5 Uhr über Berlin nach Petersburg ab.

Konferenzen in London.
. nch. London, 6. Oktober. Staatssekretär ' Greh ist nach
j -ondon zurückgekehrt. Gleich nach seiner Ankunft hatten der
französische und russische Botschafter im Auswärtigen Amt
^Ne Besprechung mit dem Staatssekretär.

8

Italien und die Türkei.
Die Friedenspräliminarien.

. * Berlin , 7. Oktober. Aus Ouchy traf die Mitteilung
Ĵ t> daß Bertolini gestern morgen dort mit der Vollmacht
Molittis , die Friedenspräliminarien zu unterzeichnen, zurück-
Kekehrt ist. Said -Effendi ist gleichfalls vormittags in Ouchy
'̂«getroffen. Nachmittags fand eine längere Konferenz der

leiden statt . Die Unterzeichnung des Friedens dürfte am
Dienstag erfolgen.

* Wien, 7. Oktober. Auch Rcschid-Pascha^ der gestern
^ien auf der Rückreise aus Ouchy passierte, erklärte, daß der
vriede zwischen Italien und der Türkei perfekt geworden sei.

Eine Konferenz mit Giolitti.
wb- Rom, 6. Oktober. Die Blätter melden : Der italie¬

nische Friedensunterhändler Bertolini konferierte in Turin
n̂ it Giolitti , der hierauf nach San Rossorrc abreistc, um mit

König  zu beraten . Von dort werde sich Giolitti nach
begeben, um dem Ministerrat zu präsidieren . Die bis-

^rigen italienischen Delegaten würden zu offiziellen
'friedensunterHändlern  bestellt , ebenso türkischer-
seitz Seif -Eddin-Bei, der sich auf der Reise nach Ouchy be¬
erbet , während Reschid-Pascha zwecks Berichterstattung nach
^vnstantinopel abgereist ist. Die Blätter : folgern hieraus,

der Friede virtuell geschlossen  sei . Wie der
Privatkorrespondent des „Giornale d'Jtalia " auf Grund ver.
^tzlicher Nachrichten aus Ouchy mitteilt , soll der Entwurf der
8riedensbedingungen den bereits mehrfach publizierten
Grundlinien entsprechen und auf der Souveränität Italiens,
Eerdtngs unter nichtformeller Anerkennung seitens der Tür-

bassieren. Von hiesigen sowie Neapler nationalistischen
Weisen wird eine künstliche Agitation gegen den Friedens-
ichluß in Szene gesetzt, die von ernsten angesehenen Blättern
äurückgewiesen wird.

Deutsches Reich.
. * Hof- und Personal -Nachrichten. Der Kaiser  wird

der „SchlesischenVolkszeitung" dem Fürsten Hatzfeld
?uf Schloß Drachenberg vom 11. bis 13. November einen De-
wch abstatten.

Staatssekretär Dr . Delbrück  stattete am Samstag dem
^" nisterpräsidenten Freiherrn v. H e r t l i n g kn München
"Uen längeren Besuch ab.
. * Eine Begegnung zwischen dem Reichskanzler und
«em Freiherrn v. Hertliug . Freiherr v. Hertling begab
uch Vorgestern nachmittag zur Begrüßung des Reichs¬
kanzlers nach Murnau und fuhr mit dem Kanzler nach
München zurück. Ter Reichskanzler trat gestern Abend
^Nl 10 Uhr 20 Minuten die Rückreise nach Berlin an.

* Der Nachfolger für Freiherrn v. -Marschall ge¬
funden? Obwohl in Berliner politischen Kreisen die
Annahme besteht, daß die Neubesetzung des Botschaftec-
bostens in London nicht allzu schnell erfolgen dürfte,
All die „Tägl . Rundschau" aus Berliner diplomatischen
messen erfahren haben, daß der Nachfolger bereits ge¬
funden sei. und zwar soll die deutsche Regierung in
London vertraulich angefragt haben, ob der Geheime
^.egationsrat v. S t u m m, der Dirigent der politischen
Abteilung im Auswärtigen Amt , als Botschafter ge-
Pchm sei. Eine Entschließung über die Nachfolge wird
f?Ibstverständlich. erst nach der Rückkehr des Kaisers aus
Dominien erfolgen können.

* Ter württcmbergische Landtag wurde , wie bereits
Erwähnt, in gemeinschaftlicher Sitzung beider Häuser

a u s g e I ö st. In der Abgeordnetenkammer nahm Prä¬
sident v. Payer , der fortan nur noch im Reichstag tätig
sein will , Abschied vom Hause, hob die erzielte Reform
in Württemberg hervor, rühmte die wahrhaft konsti¬
tutionelle Regierung und dankte für das ihm bisher
bewiesene Vertrauen und die ihm gewordene Unter¬
stützung. Der Alterspräsident Bantleon dankte im
Namen des Hauses dem scheidenden Präsidenten für
seine 18jährige ausgezeichnete Führung der Geschäfte.
Der Landtag ging mit einem von dem Präsidenten der
Ersten Kammer ausgesprochenen Hoch auf den König
auseinander , bei dem auch die sozialdemokratische Frak¬
tion anwesend blieb . — v. Payer wurde aus Anlaß des
Ausscheidens aus seinem Amt der Titel Exzellenz ver¬
liehen . — Tie Neu - und die Vorschlagswahlen für die
Erste Kammer werden demnächst angeordnet.

" Versammlung der nationalliberalen Reichstags¬
fraktion . Das in der Stadthalle zu Heidelberg zu Ehren
der dort versammelten 32 nationalliberalen Reichstags-
Mitglieder veranstaltete Bankett war von 1800 Damen
und Herren besucht. Ansprachen hielten Professor
O n cke n als Vorsitzender des Heidelberger national¬
liberalen Vereins , Geheimer Rat Rebmann  als Chef
der badischen Landtagsfraktion , B a s s e r m a n n als
Führer der Reichstagsfraktion . Geheimer Regierungs¬
rat Beck dankte den Veranstaltern des Banketts im
Namen der Reichstagsfraktion.

* Das Deutsche Psadfinderkorps veranstaltete gestern
aus Anlaß der mehrtägigen Pfadfinderübungen , die
zurzeit in der Gegend von Berlin abgehalten werden,
ein Festmahl seiner Führer . Unter den Anwesenden
bemerkte man auch den früheren Staatssekretär
Ternburg.  An den Grafen Zeppelin , der dem
Korps eine namhafte Spende überwies , wurde ein
Tanktelegramm gerichtet.

* Massenentlassungen auf der Reichswerst in Kiel.
Obwohl auf der Kaiserlichen Werft schon über 1000
Arbeiter entlassen worden sind, erfolgen immer weitere
Kündigungen . Es sollen noch, weitere 1000 Mann ent¬
lassen werden.

sh. Zweiter deutscher Schulreform -Kongreß. In den
fortgesetzten Beratungen des zweiten Kongresses des Bundes
für Schulreform in München  behandelte Geheimrat Prof.
Cauer -Münster vom humanistischen Standvunkt aus das
Thema : „Die aus dem Wesen der Bildung sich ergebenden
Forderungen für die Gestaltung der Schultypen und ihrer
Schulpläne ". Dieselbe Frage erörterte in realistischer Be¬
ziehung Dr. Wehrmann -Bochum. Statt der Lehrpläne wünscht
der Redner Erziehungspläne , welchen jeder Schularzt eine
bestimmte Richtung geben, dabei aber auch eine Freiheit ge¬
währt werden muß, ohne die eine wahrhafte Erziehung nicht
möglich ist.

Rechtspflege und Verwaltung.
Das neue Heim der Berliner Anwälte am Schöne-

berger User wurde am Samstagabend durch ein Fest-
bankett eingeweiht , an dem die hervorragendsten Juristen
der Reichshauptstadt und fast die gesamte Anwaltschaft¬
erschienen waren . Als Ehrengäste waren anwesend:
Justizminister Bescler . Staatssekretär Lisca u. a.

post und Eisenbahn.
„ ,,Die Post für die Türkei . Infolge der Unruhen auf der
Balkan -Halbinsel verkehren der Orient -Exvreßzug und der
türkische Konventionalzug auf türkischem Gebiet nicht mevr.
Die bisher über Serbien -Bulgarien zu leitende Post für die
Türke, und aus der Türkei wrrd deshalb über Rumäniengeleitet.

Kurland.
Schweiz.

Oberstkommandant v. Sprecher v. Berneck. Zürich.
6. Oktober. Der Generalstabsches des Schweizer Heeres^
Oberstkorpskommandantv. Sprecher v. Berneck ist in Wie,,
einem Herzschlag  erlegen . Oberst v. Sprecher war der
Schöpfer der neuen Heeresordnungder Schweiz und war wäh¬
rend der diesjährigen Schweizer Herbstmanöver Kai sc"
Wilhelm  zugeteilt . Darnach wohnte er als Gast des
Kaisers den deutschen Manövern bei.

Belgien.
Staatsminister Beernacrt -f. Brüssel,  7 . Oktober.

Staatsminister Becrnaert ist, wie jetzt bekannt wird, vor etwa
14 Tagen an Bronchitis erkrankt, die sich am Donnerstag zu
einer starken Lungenentzündung auswuchs . Schließlich ließ
auch die Herztätigkeit des Lchährigen Mannes nach, der gestern
nachmittag kurz nach 2 Uhr in Luzern verstarb . Die Überfüh¬
rung der Leiche von Luzern nach Brüssel erfolgt am Dienstag.
Über die Beerdigung sind hier noch keine Dispositionen ge¬
troffen . Die gesamtaPresse bespricht mit wenigen Ausnahmen
den Tod des Siaatsministers sympathisch und erkennt seine
Bedeutung für Belgien an.

England.
Die Bürgschaften für Ulster. London,  7 . Oktober. In

seiner Rede in Ladybank am vorigen Samstag sagte Premier¬
minister Asquith . weder er uach seine Kollegen hätten jemals
die Bedeutung der Frage von Ulster unterschätzt, und er sei
bereit , mit der größten Sympathie alle Vorschläge zur Er¬
weiterung der Bürgschaften für Ulster in Erwägung zu ziehe«,
die sich mit den Zielen der Homerule-Bill vereinigen ließen.
Allein die Führer der Opposition verlangten weder eine
selbständige Behandlung von Ulster noch eine Verstärkung der
Schutzmaßregeln, sondern wollten sich dem Homerule-Gesetz un¬
ter allen Umständen und eventuell mit Gewalt widersetzen.
Ich brauche Ihnen nicht zu sagen, erklärte der Premier¬
minister , daß die Regierung und das Parlament solchen
Drohungen nicht nachgebcn werden.

Deutschland zum Untergang des Unterseebootes „B 2".
London,  7 . Oktober. Der deutsche Geschäftsträger von
Kühlmann hat am Samstag im Foreigoon -Office dem tiefen
Bedauern der deutschen Regierung über den Verlust des Un¬
terseeboots „B 2" Ausdruck gegeben_ Man hatte vorgestern
irrtümlicherweise geglaubt, den Ort gefunden zu haben, au
dem das Unterseeboot „B 2" gesunken ist. Bei den Sondie¬
rungen war man wohl auf Widerstand gestoßen, doch konnten
die Taucher trotz langen Suchens das Schiss nicht ausfin¬
den. Die Tiefe , rn der die Taucher arbeiten ,müssen, gestaltet
die Aktion besonders schwierig. Der einzige überlebende,
Leutnant Pullehne , befindet sich auf dem Wege der Besserung
und soll gestern Bericht über den Vorfall erstattet haben. Die

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. _ Seite 3.
Offiziere der Unterseedootflottille find der Ansicht, daß der
Auslug des „B 2" plötzlich verdunkelt wurde und das Boot
infolgedeffen an die Oberfläche steigen wollte, um zu sehen,
was in der Nähe vorgche. Andererseits könnte man nicht ver¬
stehen, warum sich das Boot gerade in der Fahrlinie des
Dampfers befunden hat.

Parteitag der Fortschrittlichen
volkspartei.

v.
sh. Mannheim , 5. Oktober.

Nachdem Abgeordneter Mct -minsan , wie gemeldet,
den Geschäftsbericht erstattet hatte , verbreitete sich der frühere
Reichstagsäbgeovdnete Pfarrer D . Naumann  über
Organisationssragen.  Er betonte, die Partei¬
organisation sei in vieler Beziehung noch mangelhaft , ob¬
wohl im letzten Reichstagswahlkampf FabeLhafteS geleistet
worden sei. Der Redner sprach der Presse seinen Dank aus
für die große Unterstützung in allen Parteifragen , bat aber,
ctlvas weniger geistreich und .dafür etwas mehr über Ovgani-
sationsfrageu zu schreiben. Er resümierte dahin, daß es eine
Vergeudung  wertvoller Kraft sei, wenn man mit unge¬
nügenden BetriebsmittÄn große Kämpfe unternehme . Wir
wollen einen großen Kampf führen , der daraus ab zielt, datz
Deutschland auch einmal links- regiert wird . (Lebhafter
Beifall .) Wenn der Parteitag auf diesem Grundgedanken
steht, dann haben wir nicht umsonst getagt. (Stürmischer
Beifall .)

Der Berichterstatter M o m m se n dankte Naumann da-
für , datz er diese wichtige Frage angeschnitten hat , und stellte
fest, datz -der Partei augenblicklich 1680 Vereine angehören . —
Es wurde sodann einstimmig beschlossen, die zu der behan¬
delten Frage gestellten Anträge dem Ausschutz zur Weiter¬
behandlung zu überweisen.

Reichstagsabgeordneter Wremer  sprach sodann über
die Retchstagswahlen,

wobei er im wesentlichen folgendes aussührte : Hinsichtlich der
Stellungnahme bei den Stichwahlen seien, im Gegensatz zur
Sozialdemokratie , erhebliche Meinungsverschiedenheiten mcht
hervorgetveten. In den Wahlkampf sei die Partei gezogen
mit der klaren Losung : Weg mit der k-Ätehrheit , die in der
Wählerschaft körne Mehrheit hat ! Bei den Wahlen seien
manche Hoffnungen nicht in Erfüllung gegangen, schmerzlich
berühre insbesondere die Niederlage von Naumann und
Gyßling.  Dem freiwillig ausgeschiedeuen früheren Abge¬
ordneten Schräder  widmete Redner warme Worte des
Dankes für seine politische Wirksamkeit. Die Partei habe
in der Gesamtheit gut abgeschnitten; mit einer Zunahme
von 26 Prozent an Stimmen habe sie sich relativ ebenso ver¬
mehrt wie die Sozialdemokratie . Redner schilderte die Heyde-
brandschen Stichwählforderungen ; es sei ein Gebot der Selbst¬
achtung gewesen, auch keinen Schein aufkommen zu lassen,
so führte Ob. Wiemer aus , „als wollen wir unser Haupt
unter das kaudintsche Joch der konservativen Forderungen
beugen. Das Ziel des Kampfes sei durch unsere Taktik er¬
reicht worden, und wir seien stolz darauf , daß infolgedessen
jetzt über dem Reichstag das liberale Banner weht. Aus die
Einzelheiten der Dämpfung wollte Redner nicht eingchen, er
könnte sonst manches in den sozialdemokratischen Behcnrptun-
gen richtigstellen (so hätten nicht 16, sondern nur 10 Kreise
der Dämpfung unterliegen sollen). Die Dämpfung sei die
Folge der gegen rechts gerichteten Stichwahlparole der
Partei gewesen. Wremer war persönlich der Meinung , daß
das Mittel selbst sich nicht bewährt habe. Man könne es
den Wählern nicht zumuten , den Kampf plötzlich abzubrechen.
Das Richtigste wäre , wenn in ähnlichen Situationen die
Kandidaturen zurückgezogen  würden , und noch besser
wäre es, schon vor der Haupttvahl derartige Vereinbarungen
zu treffen . Redner bat , die Anträge auf Festlegung der
Tatkik nicht anzunehmen , die Parteileitung müsse in ent¬
scheidender Stunde das Richtige zu treffen wissen. (Lebhafte
Zustimmung .)

Professor B o u s s e t (Göttingen ) dankte unter stürmi¬
schem Beifall der Parteileitung für das Verhalten beim Stich-
wahlabkommen und schlug die Annahme folgender Reso¬
lution vor:

„Der Parteitag spricht dem geschäftsführenden Aus¬
schuß der Fortschrittlichen Volkspartei für seine erfolgreiche
Wirksamkeit bei den letzten Reichstagswahlen Dank und
Anerkennung aus . Der Parteitag billigt  die von der
Parteileitung getroffenen taktischen Maßnahmen , die unter
Anerkennung der vollen Selbständigkeit der Partei zur Be¬
seitigung der bisherigen reaktionären Mehrheit des Reichs¬
tages geführt haben."

Reichstagsabgeordneter G o t h e i n (Breslau ) sprach so-
dann über

Wirtschaftspolitik.
Hierzu lagen drei Resolutionen vor. In denselben wird be¬
tont , daß der Delegicrtentag der Fortschrittlichen Volks-
Partei in der Zollabsperrung  eine schwere Schädigung
des deutschen Wirtschaftslebens erblickt und eine gegenseitige
Herabminderung der Zollschranken verlangt . Die unge¬
nügende Versorgung mit Fleisch und die Preissteigerung
aller Lebensmittel hat in allen Kreisen des Volkes die Ge¬
fahr einer Unterernährung nahegerückt. Um die Ernährung
mit tierischen Nahrungsmitteln sicherzustellen, wird es für
notwendig erklärt , durch eine großzügige Organffation die
kleineren -und mittleren Betriebe zu vermichren. Voraus¬
setzung hierfür ist der Bruch mit der jetzt bestehenden Be¬
günstigung des getreidebauenden Großgrundbesitzes, weil da¬
durch die Produktion verteuert wird . Der Delegiertentag
fordert daher die Ermäßigung der Getveidezölle und die Be¬
schränkung der Einsuhrscheinc auf diesoWen Fruchtarten,
Aufhebung der Zölle aus Futtermittel , Erleichterung und
Verbilligung der Einfuhr von Zuchtvieh, die Beseitigung der
bestehenden Fideikomisse und die Verhinderung von Neu¬
gründungen von solchen, die Beseitigung des § 12 des Fleisch-
beschaugesetzes, um die Einfuhr von gefrorenem Fleisch zu
ermöglichen, Erweiterung der den Stadtverwaltungen für den
Fleischbezug gewährten Erlasse, die Zulassung ausländischen
Schlachtviehs unter Währung der Vorschriften des Ssuchen-
gesetzes. — Da' die Maßnahmen nur durch Reichsgesetz ge¬
schaffen werden können, ist die sofortige Einberuftlug des
Reichstags  unerläßlich . — Nach der Begründung der
Resolutionen durch den Abg. Gothein wurde infolge eines
Antrags aus der Versammlung die Abstimmung zurückgestellt.

Hierauf sprach Abgeordneter vr . Wcndorff  über
Fortschrittliche Volkspartei und Landwirffchaft.

Kr legte eine Resolution vor, in welcher der Parteitag der
Fortschrittlichen Volksparteii, ü>bcrzeugt von der wirffchastliche«
und kulturellen Bedeutung einer lebenskräftig ausblühenden
Landwirtschaft für die Volksgesundhoit, die Förderung der
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wirtschaftlichen Produktion durch Schaffung von ausgedehntem
Mittel - und Kleinbesitz und vmr Arbeitsansiedelnngen , durch
Aufteilung des staatlichen Domänenbesitzes, Hebung der
Viehzucht, zollffeie Einfuhr von Zuchtvieh und Futtermitteln,
Beseitigung der Ursachen der Landflucht durch Gleichstellung
der ländlichen und gewerblichen Arbeiter und Hebung der
Landeskultur fordert.

Die eingehende Debatte dazu drehte sich-un wesentlichen
am die Frage der Zollpolitik und der inneren Kolonisation.
Becker (Bartmannshagen) befürwortete die inzwischen ein-
zvgangene Resolution der Landwirte-Konferenz auf Schaffung
einer Kommission zur Beratung der Agrarfragen. Alle
Redner begrüßten diese Resolution und waren auch sonst
einig in der Stellung zur inneren Kolonisation und zur
Frage der Förderung der Biehwirtschastbei den Bauern so¬
wie in dem Wunsch nach Fortfall der Futtermittelzölle. Ge¬
wisse Differenzen bestanden in der Frage, ob die Ermäßigung
Mich der Getreidezölle  in den Resolutionen aufrecht
«Halten bleiben solle oder nicht.

Nachdem der Schluss der Debatte angenommen war und
die Referenten Wendorff und Gochein gesprochen hatten , er¬
gab die Abstimmung die fast einstimmige Annahme  des
Antrages auf Schaffung einer eigenen Agrarkommission,
ferner die Überweisung der Resolution Wendorff, des oben-
erwähnter! Satzes der Resolution Gochein und eines Zusatz-
Antrages Korell an diese Kommisswn. Daraufhin wurde die
Aesolution Gochein zur Teuerung einstimmig angenommen.

Abgeordneterv. Payer,  sehr lebhaft begrüßt, erstattete
«fö&ttm den Bericht der R eichstagsfraktio  n. Er
fchÄDerte die Vorkommnisse bei der Präsidentenwahl und
nannte eS ein unvergessliches Verdienst des Abg. Kaempf,
daß er in schwerer Stunde sich als Präsident dem Reichstag
zur Verfügung gestellt habe. Durch die Wahl des liberalen
^Präsidiums sei dem Volke das Vertrauen zu seiner Volks¬
vertretung wiedergegeben worden. Redner ging die Ver¬
handlungen des Reichstags durch, wobei er der eifrigen und
teilweise erfolgreichen Tätigkeit der Fraktion entsprechend
gedmhte. Mt den 110 sozialdemokratischen Stimmen könne
weder Regierung noch der Liberalismus rechnen, das Zentrum
habe infolgedessenwieder eine starke Macht. Trotzdem werde
die Fraktion fortfahren, eine positive Politik  zu ver¬
suchen. Dabei müsse öffentliche Meinung und öfffntliches
Gewissen hinter ihr stehen.
' In der Diskussion über den Bericht schlug Chefredakteur
Nebelung (Nordhausen ) vor, daß der Parteitag der
Fraktion für ihre erfolgreiche Wirksamkeit den Dank aus-
spvechen möge. — Konrad Hausmann (Stuttgart ) sprach
dem Reichstagspräsidenten Kaempf und dem Vizepräsidenten
Zwve den Dank der Versammlung aus.

Der Vorsitzende vertagte hieraus die Beratungen auf
Tonntagvormittag 9 Uhr. — Den Abend beschloß ein Fest¬
bankett im Nibelungensaal.

IH.
Mannheim , 6. Oktober.

Wer zweite Bechandlungstag wurde kurz nach 9^ Uhr
durch den Vorsitzenden, Landtagsabgeordneten Funk (Frank-
strrt a. M.), eröffnet . Die Empore des Saales rst noch stärker
als am gestrigen Tage besetzt.

Reichstagsabgeordneter Dr . Pach n i ckc sprach über
das Thema

Fortschrittliche Volkspartei und Mittelstand.
Ms zweiter Referent sprach über das gleiche Thema

Reichstagsabgeordneter B a r t s cha t (Königsberg i. Pr .).
An der Diskussion beteiligten sich zahlreiche Abgeordnete.

Eine Resolution Pachnicke-Bartschat wurde schließlich nach
Annahme eines Ergänzungscmtrages Möbus wie folgt an-
Jenommen:

, . "Der Parteitag der Fortschrittlichen Volkspartei for¬
dert durchdrungen von der Bedeutung des Mittelstandes fürVolkswirt ,chaft und Staat:

Pflege aller Zweige des gewerblichen UnterrichtswescuS,
Ausdehnung , des Fortbildungsschulzwanges auf Stadt und
Law), Mitwirkung , erfahrener Handwerker im Schulvorstand
und beim Unterricht ; Vergebung öffentlicher Arbeiten zu
migemesienen Preisen „Zuziehung von Fachmännern zur
Prüfung der Voranschläge, Zerlegung in kleinere Lose, Zu-
teilung wich an Handwerkervereiuigungen (Submissions-
genossmfchaften); Abgrenzung von Fabrik und Handwerk
durch In,tanzen , die, sachkundig beraten , von Fall zu Fall
entscheiden. Beitrage der Fabrikbetriebe zu den Kosten der
Lehrlingsausditdung : Verbilligung der Rohmaterialien und
Halbfabrikate durch Herab,etzung der Zolle ; Einschränkung
s?5-,,T?,nkurrenz der Gefangmsarbeit ; Einigungsämter zur
Schlichtung von Streitigkeiten aus dem Gesetz über un¬
guteren Wettbewerb : Bekämpfung der Borgwirtschaft:
Altersrente aus der Invalidenversicherung mit dem fünf-
und,echzigften .Lebensjahre ."

Während der Verhandlungen war der Reichstagsprasi-
dent Abg. Kaempf  erschienen , dem die Versammlung eine
stürmische Ovation darbrachte.

Zum Punkt
Arbeiterfrage

nahm , lebhaft begrüßt , I) . Rau marin  als erster Referent
das Wort . Er führte aus , daß die große gewerbliche Ent¬
wicklung nicht ein Werk der Regierung sei, sie siche vielmehr
auf dem Boden des alten Liberalismus . Rein ziffernmäßig
Knne es heute nicht mchr einen rein  bürgerlichen Libe¬
ralismus geben, bei den großen Kämpfen gegen rechts müßten
die Arbeiter dabei sein. Me Arbeiter allein könnten das
Ziel aber auch nicht erreichen, die alten Herrschaftsschichten
steßen sich allein durch eine proletarische Bewegung nicht ent¬
wurzeln . Unternehmer , Beamte, freie Berufe , Arbeiter zu¬
sammen — das seien die Kräfte , um die Heydebraud und
Oertel zu beseitigen. Naumann nannte den Tarifvertrag
den „gesundesten Anfang der Selbstverwaltung ", und ent¬
wickelte in interessanten Darlegungen die Notwendigkeit der
Weiterentwicklung der Tarifvertragsidee . Naumann empfahl
alsdann den ersten Absatz seiner Resolution , der wie folgtkautet:

„Der Parteitag begrüßt den Reichsverein libe-
J. 01,6.* Arbeiter  und Angestellten und erwartet , daß
Parteileitung und Parlamentarische Vertretungen der Par-
XUP ? “et «ai .fttton mid Gesctzaebungsarbett in beständiger
Fühlung mit diesem Verbände halten ."

Statt des zweiten Teils seiner Resolution schlug Nau¬
mann (mit einigen Streichungen ) die Übernahme der in¬
zwischen eingegangenen Resolution Erkelenz vor, die daraus
von diesem begründet wurde. Erkelenz  verlangte die
Anwendung der liberalen Gruiidgedanken auf die Sozial¬
politik als Gegengewicht gegen die konscrvativ-
hureaukrati sche Sozialpolitik.  Ein Sondcr-
programin für die Arbeiter lehnte er ab. Die von Erkelenz
irnd 14 Arbeitern vorgeschlagcne Resolution, die einen Aus¬
bau und die Vereinheitlichung des Arbeiterrechts verlangt,
kam dann einstimmig zur Annahme. Auch die Resolution
Naumann (Reichsverein liberaler Abgeordneter und Ange¬
stellter) wurde einstimmig angenommen.

Ferner wunde ettte Resolution Tailfingen angenommen,
üwnach die Reichstagsabgeovdneten beauftragt wenden, mit
aller Energie erneut daftir einzutreten , daß der Berg-

I ~IJ >e 1 *e x f ^ u ausgedehnt werde und insbesondere die
Sicherheitsmänner ungehindert ihres Amtes walten können.
Kerner wunde ein Antrag Berndt (Stettin ) auf Unterstützung
der Landarbeitepbewegung gegen den -Druck des Groß
agrariertums einstimmig genchmigt.

Angenommen wurde schließlich ein Antrag Müller.
Meiningen , wonach dar geschästsführende Ausschuß beauftragt
weiden soll, als Ergänzung des allgemeinen Programms
das Parteiprogramm über die Forderungen und Ziele der
Partei auf dem Gebiete des Handwerks  und des Arbei-
terrechts auszuarbeiten und sie dem nächsten Parteitag vor
zulegen.

Die Besprechung der Fvawenfrage wurde auf morgen
vormittag 9 Uhr verlegt und nach einigen Dankesworten des
Roichstagspräsidenten Kaempf  für die anerkennenden
Worte bei der Eröffnung der Tagung die Weiterberatun « auf
Montag vertagt . '

Gaukler und Les Morows in einem Kraftjongleurakt. Da?
Theater war recht gut besucht und das Publikum erwies B
den Darbietungen gegenüber recht beifallsfteudig.

— Die Handelskammer berichtete der König!. Eisenbahn
direktion Mainz auf eine Anfrage , daß die Ausnahme'
frachtsätze  für frische Kartoffeln , für Futter - und Streu-
mittel , für frische Feld- und Gartenfrüchte , für Hülsenfrücht»,
für Düngemittel und Rohmaterialien der Kunstdüngererzeu¬
gung, wie im Spezialtarif 3 genannt , günstig auf die wirt"
schaftlichen Verhältnisse des hiesigen Bezirks eingewick
hätten . Ferner befürwortete sie, daß die Notstandstarife für
Futter - und Streumittel , für Hülsenfrüchte wieder zur Ein¬
führung gelangen, da durch das seit Wochen anhaltende , fi<Ü
ii6er ganz Deutschland erstreckende Regenwetter wahrschein¬
lich der größte Teil der Hafer- und Grummeternte vernicht
werden wird.

Luftfahrt.
Tic Berliner Herbstflugwoche. Flugplatz Johan¬

nisthal,  5 . Oktober, Bei den heutigen Flugkonkurrenzen
bei prächtigstem Herbstwetter waren ' zeitweilig fünfzehn
Flugzeuge gleichzeitig rn der Luft . Im Höhenwettbewerb er-

! reichte Fokker  auf seinem Eindecker eigener Konstruktion
ohne ' Passagier 3095 Meter.

Todessturz des Fliegers AM und seines Monteurs . B c r -
l i n, 6. Oktober. Auf dem Flugplatz Johannisthal wehte
gestern nachmittag ein ziemlich heftiger Wind, der den Beginn
der Konkurrenzen bis gegen 6 Uhr verzögerte. Als um 6 Uhr
etwa 12 Flieger sich gleichzeitig in der Luft befanden, mutzten
infolge eines Todessturzes des Fliegers Alik die Konkurrenzen
frühzeitig abgebrochen werden. Alik stürzte mit seinem Man-
teur aus 200 Meter Höhe herab . Der Vergaser seines Nlotors
war in Brand geraten . Er hat dies wahrscheinlich gemerkt
und wollte eine scharfe Linkskurve machen, um auf dem Flug¬
platz zu landen. Dabei ruffchte er in der Kurve ab. Infolge
zu heftiger Anstrengung der Verbindung brach der linke und
dann nach Störung des Gleichgewichts auch der rechte Flügel.
Der Apparat schoß säh zur Erde nieder, wobei der Monteur
zuerst aus seinem Sitze Heraussiel. Beide waren sofort tot.
Die Leichen sind bis zur Unkenntlichkeit entstellt. Die in der
Luft befindlichen Flieger wurden durch den Schlußschuß zurück-
gerufen.

Eine Notlandung . Johannisthal,  6 . Oktober. Der
Flieger Fokker startete um 4 Uhr 20 Min . mit der Absicht nach
Hamburg zu-fliegest, mußte aber wegen einiretender Dunkel-
hat bei L a u c n b u r g landen.

Eine „Hansa "-Fahrt Hamburg -Lüneburg . Hamburg,
5. Oktober. Das Luftschiff „Hansa " stieg heute nachmittag
1.8 Uhr zur Fahrt nach Lüneburg auf und landete dort um
,3 Uhr. Um 6 Uhr traf das Luftschiff in Hamburg wieder ein
und landete um Uhr glatt.

Der Gewinner des Pommerypokals . Biarritz,
6. Oktober. Der Flieger Daucourt stieg heute früh um 6 Uhr
in Valenciennes auf imb flog in drei Etappen nach Biarritz,
wo er um 6 Uhr 38 Minuten landete. Er gewann damit den
Pommerhpokal und schlug Den Weltrekord für die größte, an
einem Tage zurückgelegte Strecke.

Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

— Todesfälle. Gestern nachmittag starb in seiner Woh
nung , Kleine Wilhelmstraße „ der Generalleutnant z. D. Her¬
mann v. Berger  im 84. Lebensjahre . — Der Major a. D.
Paul v. Bach m ann,  Ritter des Eisernen Kreuzes 1. und
2. Klasse, ist am Samstägnachmittag in seiner Wohnung,
Körnerstraße 2, im Alter von 66 Jahren verstorben. Der
Verstorbene hat sich das Eiserne Kreuz 1. Klasse und den erb¬
lichen Adel wegen hervorragender Tapferkeit vor dem Feind bei
Paris im Krieg 1870/71 erworben.

— Reunion im Kurhaus . Die dritte Reunion im Kur.
hause verlief wieder recht befriedigend. Die Beteiligung war
zwar nicht ganz so rege wie vor 14 Tagen , dem Renntage,
dafür hatten aber auch wieder die tanzenden Paare den Vor¬
teil, sich freier bewegen zu können. Am Samstag fanden sich
eine große Anzahl Offiziere in Uniform ein, die dasGepräge des
kleinen Saales glänzender und bunter gestalteten. Trotzdem
War nas Bild nicht ganz so einheitlich elegant wie letztesmal.
Es ist nun einmal schwer, das Publikum au die Vorschriften
zu gewöhnen, und wenn nicht streng darauf gesehen wird, ist
der seine festliche Ton. auf deu das Ganze gestimmt ist, bald
wieder dahin . So sah man neben entzückenden Ballkleidern,
nebelt kostbaren Toiletten hochgeschlossene Straßenkleider,
zwar recht elegant — auch minder elegante waren darunter,
die an sich recht hübsch waren — der Vorschrift aber zuwider¬
liefen. Schade, wenn dem nicht gesteuert wird ! Die Stim¬
mung war gedämpft-heiter , eine vornehme Atmosphäre, in der
nur wenige Einheimische und viele Fremde vergnüglich
plätscherten. Für den Blumenwalzer war ein reizendes
Arrangement getroffen worden. ° Ein großes Glücksrad, ganz
aus gelben Blüten zusammengefügt, trug in seinen Speichen
zierliche Körbe, bis an den Rand mit Sträußen gefüllt . Und
zwar trug jeder Korb seine besondere Farbe , so daß besonders
sinnige Tänzer die Blumen zu dem Kleid der Tänzerin passend
ivählen konnten. Bald nützte cs nichts mchr, das Rad in
Schwung zu setzen. Die duftige Ladung hatte es abgegeben.
Ob auch ein bißchen Gluck zwischen all den Blüten saß ttitb mit
zu den Damen hinüberwanderte ? Rach dem befriedigten
Lächeln so manchen Gesichtchenszu urteilen , kann man die
Frage wohl mit „ja " beantworten . ^

— Das Reichshallenthcater in der Stiftstraße (früher
Skala -Theater ) ist am Samstagabend wieder niit einem
Varietöprogramm eröffnet worden, das das Bestreben er.
kennen ließ, dem Wiesbadener Publikum die lang entbehrte
Kunst »er zehnten Muse, für deren Pflege in den letzten
Jahren hier wenig Begeisterung zu bemerken war , zu ver¬
mitteln . DaS Programm wurde mit dem üblichen Prolog,
den der Humorist Bernhard Leszinsky sprach, eröffnet. Es
produzierten sich hier " » Melinde Werka am Stehtrapez , The
Carretas als Pierroits . Paula Wacker als Soubrette , Jeanette
Adolina als amerikanische Gesangs - und Tanznummer . Her¬
vorragende Leistungen brachten die Walini -Truppe als indische

— Jubiläen . Am 1. Oktober feierte Herr Rich. Sfr
2>i e t) e r das Fest seiner 25jährigcn Tätigkeit
Subdirektor der Frankfurter Transport - und Unfall- (jetzige"
Allgemeinen Versicherungs-)Gesellschaft. Ans diesem AnlaS
wurden dem Jubilar sowohl von der Direktion und dem Auf¬
fichtsrat der Gesellschaft wie von den Beamten und Vertreter»
seines Bezirks die wärmsten und herzlichsten Beweise de»
Wertschätzung und Hochachtung zuteil . Den Abschluß de»
schönen Feier bildete ein im Kurhaus abgehaltenes Festesst»-
bei dem der zahlreichen Verdienste des Jubilars sowohl vo»
der Direktion wie seiner näheren Freunde nochmals in herg'
llchster Weise gedacht wurde. — Heute feiert der Königl. Zoll-
ausseher Herr Müller, Jähnstraße 11, sein 25jährige?
Drensffubiläum als Steuer - und Zollbeamter.

— Auszeichnung. An dem Empfang der Vorstands - und
Ausschussmitglieder des Deutschen Museums in München a>N

Oktober beim Prinzen Ludwig  von Bayern nahm auch
der Apothekenbesitzer Herr Or . Jo Mayer  aus Wiesbade-'teil.

Unsere Schulen haben am vergangenen Samstag da?
Sommersemester geschlossen. Die Herbstferien währen bei
den Volks- und Mittelschulen bis Montag , den 14., bei de»
höheren Schulen bis Freitag , den 18. d. M.

— Obstmarkt. In der Turnhalle des städtischen Real¬
gymnasiums in der Oranienstroße fand heute vormittag de»
Obstmarkt des 13. Laudwirtschaftlicherl Bezirksvereins und
Obstbauvereins für Stadt - uird Landkreis Wiesbaden stat»
Leiter desselben war der Kreisobstbaulehrcr Bickel. Es wäre»
etwa 2200 Zentner Obst, in der überwiegenden Mehrzahl
Äpfel und Birnen , von etwa 60 Züchtern angesahren . De"
Verkauf war im Laufe des Vormittags recht flott ; die Preise
bewegten sich in mäßigen Grenzen und entsprachen der dies¬
jährigen Obsternte . Es wurde nach Proben und in Packun¬
gen verkauft. Reben edleren Sorten war auch das sogenannte
Volksobst in größerer Quantität vorhanden , so daß auch Min¬
derbemittelten Gelegenheit gegeben war , sich den Winterbedars
an Obst in der Preislage von 6 bis 8 M. per Zentner zu decken.
Besonders hervorgehoben zu werden verdienen die Produkte
einer zweijährigen Obstplantage am Wartturm , die vorzüg¬
liche Spalierfrüchte in Delikateßpackungen. u. . a. von
Zucclameglios -Renctte , Schöne von Booskoop, Landsberger-
Renette und Ananas -Renette, in ausgewählten Exemplaren
zu massigen Preisen anbot . Der Verkauf findet bis heute

, nachmittag 5 Uhr statt , doch können auch morgen früh noÄ
Verkäufe abgeschlossen werden. — Außer Obst waren Obstge¬
stelle und Obstweine von Joseph Fink. Nerostraße, ausgestellt.

— Eine Stcrbekasse für den Handwerkskammerbezirk
Wiesbaden ins Leben zu rufen , hat sich eine Versicherungs¬
gesellschaft erboten. Der Vorstand der Kammer steht, wie wi»
hören, dein Projekt sympathisch gegenüber und wird in de»
nächsten Vollversammlung einen Antrag auf Errichtung eine»
Sterbekassc zur Vorlage bringen.

— Die Nachtfröste ^ haben, wie schon erwähnt , in der
Pslanzerrwelt großen Schaden angcrichtet. Besonders das
Bowlinggrcen vor dem Kurhaus ist stark mitgenornmen wor¬
den. Die prächtigen Musa , an denen man lange seine Freude
haben konnte, sirrd vollständig ruiniert . Auch in den übrigen
Teilen der Kuranlagen begegnet man auf Schritt und Tritt
den traurigen Spuren der vorzeitigen Kälte.

— Vom Rhein . Die Meldung verschiedener Blätter , daß
die Rheinschiffe wegen des niedrigen Wasserstandes alle - ge¬
leichtert werden müssen, entspricht nicht dcir Tatsachen, da das
Wasser schon seit mehreren Tagen durch Regengüsse in de»
Schweiz und am Oberrhein wieder kräftig anzieht . Mann¬
heim, das gestern noch 384 war , notiert heute bereits 878,
Worms gestern 68. heute 86, Mainz 102/118, Bingen 178/193,
Caub 198/213. Auch der Main steigt langsam . Unterpegel
der Schleuse Kostheim. Wassertiefe: gestern 268. heute 280.
Fährpcgel 67/84.

— Aus dem Geleise. Vorgestern abend S1A  Uhr sprang
ber Anhängewagen 514 der elektrischen S t r a ß e n b a h n de»
Linie Mainz -Biebrich-Wiesbaden vor dem hiesigen Hauptpost¬
gebäude, als er eine Kreuzung überfuhr , aus dem Geleise. Ein
Glück war , dass die Geschwindigkeit keine zu große und de»
Anhänger sofort stehen blieb. Eine Viertelstunde war nötig,
um den Wagen wieder in die rechte Fahrbahn zu bringen.

., — Ein überfall wurde in der vergangenen Nacht auf einen
Füsilier  von: hiesigen Regiment Nr . 80 verübt. Der Sol¬
dat ging spät abends durch die Schiersteiner Straße und
wurde in der Nähe der Waldstraße von mehreren jungen
Burschen angefallen . Einer derselben versetzte ihr» mehrere
Messerstiche, so daß der Füsilier blutüberströmt zusammen¬
brach. Er kvimte sich später mühsam bis zur Kasernenwache
schleppen und wurde von dort aus dem Garnisonlazarctt zu-
geführt . Die Verletzungen sind lebensgefährlich.

Fremdenverkehr. Es sind hier eingetroffen: Prinz
Ovkar Bernadotte von Schweden  mit Gemablin und
Tochter aus Stockholm und General der Kavallerie Exzellenz
von Linsrngen.  Komnxmdeur des 2. Armeekorps, ausStettin rm „Hotel Rose".

r ~ ~ ? cr  Fall Traub und die Austrit ' sbkwegung. über
dieses Thema wird der bekannte vormalige Bürgermeister von
Kmum derzeitiger ReHsanwalt , in Dortmund . Dr.
^ b ' ,Glt̂ des hiesigen Frerdenkerverems
am Mittwoch, den 9. Okiober. abends 8V2 Uhr. im großen Saaleder ,,^ oge Pl -ato" sprechen.

— Köln - Düsseldorfer Rheindmastsschiffahrt. Von heute
Montag , den 7. er., ab wird die Expreßfahrt eingestellt und der
Wm/rfahrplan tritt in Kraft , ab Biebrich morgens 10 20 Ubr
bis .< ln und 11 30 Uhr sGüierschiff) bis Koblenz. ^

Kleine Notizen Die „W ä sch bitt"  das Wiesbadener
Dralekiblatt von Franz Boffong. wird für die Folge als er-

7""



Nr. 469. _Montag , V. Oktober 1912 . Wiesbadener Tagblatt . Mend-Ausgabe, 1. Matt . Seite 5.
iwtterte , illustrierte nassauische Wockenschrift unter dem Titer
^Wiesbadener Revue Wäschüitt"  ihermisgegeben
«erden. Di« erste Nummer erscheint am 12. Oktober.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Bolkstheater. Die am Freitag mit großem Beifall auf¬

genommene Posse mit Gesang und Tanz „Flotte Weiber" von
~ Trep .ow bleibt für diese Woche täglich bis nächsten Donners-
mg auf dem Spielplan . In Vorbereitung für Freitag ist ein
Modernes Drama „Die sechste Bitte " von Paul Hantel vor¬gesehen,
. * Kurhaus . Jacques 1lr l u s , der berühmte Heldentenor
s Leipziger Stad .theatcrs . wird am Freilag dieser Woche
ven Reigen der - dieswinterlichen Zyklus-Konzerte im Kur¬
bause eröffnen. Der Kartenverkauf hat bereits lebhaft ein¬gesetzt.

* Musikdirektor Otto Wcrnicke veranstaltete vorige Woche
vttt seinem Doppelguartett „C o n co r d i a" unter Mit¬
wirkung namhafier Solisten , darunter auch Fräulein Emma
Wernrcke, in Bad Nauheim einen „Jniernattonalen Volks-
trederchbend". Die „Bad Nauheimer Zeitung" betont besonders
oie kunsllerische Auffassung der verschiedenen Kompositionen und
rühmt die gme Ausbildung der Sänger . Von Fraulein Emma
Wernrcke schreibt man : Sie spielte die Thalbergsche Phantasie
..Home , sweet: home " und die Transkription über „Loreley"
von E. Sauer . Der große Beifall , der ihr gespendet wurde, galt
m erster Reihe der ausführenden jugendlichen Künstlerin, die
nch mit großem Fleiße ihrer Aufgabe gewidmet hatte . Be-
Wnders erwähnt der Kritiker, daß das Publikum in seltener
Einmütigkeit bis zum «Lchlusse des Konzertes anwesend blieb
und ein Dakapo des Doppelquartetts „Sonntag ist's " von
Breu verlangte.

* Die Luther-Festspiele im großen Saale der Liedertafel
M Mainz erfreuen sich einer stets wachse,rdendankbaren Zu¬
hörerschaft. Das ist wohl das beste Zeugnis für das Spiel und
me Leistungen seiner Darsteller , Die nächsten Vorstellungen
imden Dienstag , Mittwoch und Donnerstag statt.

ftus dem Landkreis LMesvadetr.
PO. Sonnenverg, 7. Oktober. Heute begeht Dekan

Wilh elmi  in Sonnenberg , wo er seit einigen Jahren im
Muhestand lebt, mir seiner Gattin in geistiger und körperlicher
Frische d-K Fest der g o l d e n e n Hochzeit.  Herr Wilhelmi
ha, als L-eelsorger 46 Jahre lang in B r a u b a ch a . R tz.

'gewirkt.
. wc. Igstadt , 7. .Oktober. Hier wird demnächst ein neues

Eis e n bahn - Stack ronSge 'bäu de  und ein Güter-
Ichuppeit errichtet. Für die Fertigstellung der Baulichketien
sind drei Monate in Aussicht genommen.

wo. Hochheim, 7. Oktober. Die Ortsdereine Wiesbaden,
Frankfurt , Mainz und Hanau der Rechtsanwalts - und'Notar iats- Bur  e auü  c a m t e n veranstalteien gestern
,m Restaurant „Zum Weihergarien" zu Hochheim a . M. eine
gesellige Zusanrmerrkunft.

Neemikchtes.
Eine neue Morbaffäre in New Asrk. New Dark,

6. Oktober. Ungeheure Aufregung wurde hier verursacht durch
die Ermordung eines Hauptzeugen in dem morgen beginnen¬
den Polizei -Mordprozetz. . Der Ermordete ist ein notorischer
Bandenführer namens Big Jack Zelig, 32 Jahre alt . Sein
rechter Name ist William Albert. Der Mörder heißt Philipp
Davidsohn, der behauptet, daß Zelig ihn Freitagabend um
17 Dollar beraubt habe. Dieses Motiv wird allgemein nicht
als das richtige gehalten, denn es war bekannt geworden, daß
Zelig, der bekanntlich dem Polizeileutnant Becker vier Revol-
vermänncr zur Ermordung Rosenthals nachgewiesen hatte , in
den letzten Tagen durch seinen Verteidiger mit dem Staats¬
anwalt verhandelt hotte und wahrscheinlich als Staatszeugs
gegen Becker ouftreten würde. — Der Mord geschah nach der
„F. Z." unter den sensationell jten  Umständen . Zelig
saß auf einem elektrischen Straßenbahnwagen in belebtester
Gegend an der 14. Straße und der zweiten Avenue. Plötzlich,
gingen die Lichter in dem Wagen aus . Schnell schwang sich
der Mörder auf das Trittbrett des Wagens , der vom offenen
Sommertyp war , hielt einen Revolver gegen Zeligs Kopf, schoß
und sprang ab, wurde aber nach heißer Jagd ein geholt,
Zelig war kurz vorher in einem Restaurant in der zweiten
Avenue durch Fernsprecher benachrichtigt worden, ein Freund
wünsche ihn dort zu sprechen. Der Mord geschah mittels
eines P o I i z e i d i e n st - R e v o l v e r s.

Kälte und Unwetter . S e w a st o p o l, 6. Oktober. Hier
herrscht seit vier Tagen ein Scesturm , so daß die schiffe nicht
auslaufen können. Der Verkehr mit den Seestädten ist unter¬
brochen. — Mann  h e i m, 7. Oktober. Auch in der Nacht zum
Sonntag hat es streckenweiseam Oberrhein gefroren , ebenso
im Schwarzwald.

Handel, Industrie, Verkehr.
Banken und Börse,

* Die Bayerische Veremsbauk in KLochen übernimmt mit
dem 1. November 1912 die seit dem Jahre 1873 bestehende
Bankfirma Heymann u. Sohn in Augsburg und vereinigt deren
Geschäfte mit ihrer dortigen Filiale.

Bergt- und Hüttenwesen.
* Aus der Xaliiadnstrie. Der Vorstand des Kalisyndikafs

teilte in der letzten Gesellsdiafterversammlung mit, daß der
Mehrabsatz Ende September sich aut etwa 19.2 Mill. M. be¬
laufe. Trotz der ungünstigen Witterung und der großen
Schwierigkeiten, Dampferräume für Amerika zu annehmbaren
Raten zu bekommen, habe auch der September mit einem
Plus von etwa % Mill. M. abgeschlossen.

* Die A.-G. Lauchhammer in Riesa hatte nach Abschrei¬
bungen von 1212 861 M. (882 165 M.j einen Reingewinn von
1606 500 M. (1514.213 M.) zu verzeichnen. Daraus werden
450 000 M. zu Rückstellungen verwendet und wieder 10 Proz.
Dividende auf das erhöhte Aktienkapital vorgeschlagen. Im
neuen Geschäftsjahr sei die Beschäftigung unverändert gut.

Industrie und Handel
* Emaillier- und Stanzwerke vorm. Gehr. Ulrich zu Mal¬

kammer. Dem Rechenschaftsberichtfür 1911/12 zufolge er¬
gibt sich ein Reingewinn von 190 693 M. (i. V. 194 706 M.j.
Aus diesem sollen nach Dotierung verschiedener Fonds wieder
6 Proz. Dividende bei einem Vortrag von 43 241 M. (i. V.
32 282 M.) zur Verteilung gelangen. Das neue Geschäftsjahr
brachte bislang reichliche Beschäftigung.

* Türkische Tabak - Regie - Gesellschaft. Für das am
29. Februar beendete Betriebsjahr erhalten die Aktionäre (wie
i. V.) 20 Franken Dividende pro. Aktie. Davon sind 12 Franken
bereits im April gezahlt worden.

Marktberichte.
— Kartoffelmaikt zu Frankfurt a. M. vom 7. Oktober.

Kartoffeln in Wagenladung 3 bis 4.25 M., im Detail 5 bis 6 M.
Alles per 100 Kilo.

— Fruchtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 7. Oktober.
Weizen, hiesiger und kurhessischer , 21 bis 21.15 M„ Roggen,
hiesiger, 18.15 bis 18.25 M., Gerste, Wetterauer, 20 bis

21.50 M., Franken , Pfälzer, Ried 20.50 bis 21.75 M., Hafer,
hiesiger, 19 bis 20.50 M., Raps, .hiesiger, 31.50 bis 32.60 M.,
Mais bis 15.50 M. Alles per 100 Kilo.

Frankfurter Schlaehtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vomSohlacht viehhof zu Frankfurt a. M.

vom 7. 0 ktoöer 1912.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)

Ochsen.
a) vollfleisohfge , ausgemäst . höchsten Schlacht-

vrerts . 4—7 Jahr © alt
Per50 kg.

54- 59

Lebend-

«1- 87
65- ai

84

b) dito , die noch nicht gezogen haben fungejochte)
o) junge , fleischige , nicht ausgemäatete und ältere

auggomäatete
d ) mäßig gonährte junge , gut genährte ältere . .

Bullen.
a) votlfieisch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b) vollfleischige jüngere . . . . . . . . . . . .
c ) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen nnd Kiihe.
a) vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwerts . - ... - - - - . .
b ) volifleischige , ansgemästete Kühe höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahren . . .
c ) wenig gut entwickelte Färsen . . . .
d ) ältere , ausgemästete Kühe.
e> mäßig genährte Kühe und Färsen . .
f) gering genährte Kiihe und Färsen . .

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast.
b ) feinste Mastkälber . - -
c) mittlere Mast - und beste Saugkälber
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber
e) geringere Saugkälber.

Stallmastschafe.
a ) Mastlämmer und junge Masthämmel . . . . .
b ) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe

und geringere Mastlämruer - •
o) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a ) Mastlämmer.
b ) geringere Lämmer und Schafe

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
b) vollfleisch . Schweine unter 8t>kg Lebendgew.
c) vollfleisch . Schweine v . 100—120 kg Lebendgew
d) vollfleisch . Schweine v . 120—ISO kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht . .
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . . ,
Auftrieb ; Ochsen 380, Bullen 3t , Färsen u . Kühe 714, Kälber 245,

Schafe 269, Schweine 2534. — M arktverla uf ; Das Geschäft war in
Rindern und Schweinen lebhaft , üeberstand gering : in Kälbern und
Schafen gut , kein Geherstand.

50- 53
•46- 49

50- 52
47—40

49- 53

48- 52
45- 48
42- 47
34—40
25- 30

60- 65
55—59
50- 54

43 44

68- 70
68- 69
68- 70

6S‘/a- 70

Schlacht*
gewicht.

Per 50 kg*
99- 105

88- 95

89- 93
87- 92
78—87
68- 80
67- 67

103- 110
95- 100
85- 92

89- 92

88- 90
87- 88
88- 80
87- 89

Letzte OraHtberichte.
Traubs Verteidigung gegen den Gberkirchenrat.

Ö Berlin , 7. Oktober. (Eigener Drahtbericht des „Wies¬
badener Tagblatts ".) Unter dem Titel „Meine Verteidigung
gegen den evangelischen Oberkirchenrat " hat Pfarrer Trauü
soeben eine umfangreiche Druckschrift erscheinen lassen,,in der
er den ganzen Verlauf seines Disziplinarverfahrens noch ein¬
mal aktenmäßig aufrollt , besonders interessant ist ,seine Ab¬
rechnung mit dem Oberkirchenrat, die er in die Form einer
öffentlichen Verteidigung kleidet. Traub kommt dabei zu dem
Ergebnis : Älollte ich im . Stile des Oberkirchenrats reden,
dann würde ich sagen, die vorliegende Urteilsbegründung ist
unwahr  in dem, was sie sagt, und unwahr . in . dem, was
sie verschweigt.  Ich habe mir im Jaihoprozetz keine
wissentliche Unwahrheit zuschulden kommen lassen. Professor
Baumgürten hält seinen Artikel über die unwahren Behaup¬
tungen des Oberkirchenrats aufrecht, und ich mit ihm. Auf
Grund dieser unwahren Behauptungen hat der Oberkirchrnrat
ein Zerrbild meiner Verteidigung Jathos entworfen . Alles in
allem, ich erwarte , daß der Oberkirchenrat den. schweren Vor¬
wurf der Unwahrhaftiqkeit öffentlich von mir ab wälzt.
Traub erklärt schließlich, der Oberkirchenrat habe sich mit
diesem Urteil rein auf die Linie einer staatlichen Zentralbe¬
hörde gestellt, ohne irgendwelche Verwertung und Einwendung
christlicher Gedanken*und christlicher Motive. Das ganze Ur¬
teil ist getragen , von dem Gesichtspunkte des Beamtengehor¬
sams aus . Nach meiner Auffassung ist der Pfarrer Diener
der göttlichen Gewalt , Seelsorger von Menschen und dann erst
Beamter einer bestimmten Landeskirche. Hier gilt es grund¬
sätzlich, reformatorische Gedanken zu verteidigen . Der . religi¬
öse Charakter des Pfarrers steht in Gefahr , damit steht und
fällt das Recht einer Kirche überhaupt ! — Wenn Traub an die
Möglichkeit glaubt , der Oberkirchenrat werde den schweren
Vorwurf der Unwahrhaftigkeit van ihm öffentlich abwälzen,
so dürfte er sich einem großen Irrtum hingehen.

Die Kriegsgefahr auf dem Valkan.

ernst . Die türkische Regierung  hat sofort in Athen
Vorstellungen erhoben und volle Genugtuung verlangt.

Der Reichskanzler in Berlin zurück.
Berlin , 7. Oktober. Der Reichskanzler  ist heute

früh hier eingetrossen.
Sfasonows Reise nach Berlin.

A Berlin , 7. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbade¬
ner Tagblatts ".) Der russische Minister des Äußern Ssasonow
reist heute mittag , 1 Uhr 50 Min ., von Paris nach Berlin ab,
wo er morgen früh eintreffen wird.

Zur Revolution in Nicaragua.
New Uork, 7. Oktober. Aus San Juan del Sur (Nica>

ragua ) wird gemeldet: Die Stadt Loen hat sich den
amerikanischen  Truppen ergeben. Einzelheiten fehles
noch.

Aus Mexiko.
Mexiko, 7. Oktober. Die Zapatisten plünderten gestern

abend Cholulo, während in den Kirchen die Messe zelebriert
wurde. Die Bundestruppen rückten aus . Es wütet ein
schwerer Kampf in den Straßen.

Zur Beendigung dos spanischen Eisenbahnerstreiks.
wb. Madrid , 7. Oktober. Die Eisenbahnbediensteten von

Saragossa haben beschlossen, die Arbeit wieder aufzunehmen.
Die Angestellten der aragonischen Bahnen setzen jedoch den
Streik fort.

D Konstantinopel, 7. Oktober. (Eigener Drahtbericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) ’ Der russische Botschafter .geht in
den nächsten Tagen nach Scbastopol.  Da die Reise wo¬
möglich Alarmgerüchte veranlassen wird, se'i festgestellt, daß
die längst beschlosseneFahrt durch die Meuterei unter der
Bemannung der russischen Kriegsschiffe  veranlaßt
wurde. Die Matrosen sollen durch loyale  Leute ersetzt
werden.

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

^litober , 8 Uhr vormittag «.
sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 = frisch , v — stark

7 — steif , 8 5=* stürmisch , 9 = Sturm , 10 = starker Sturm.

Beob¬
achtungs-
Station.

Wetter.
B aj
HO achtungs-

Station.
Wetter. g

Borkum. . . ,
Hamburg . .Swinemünde
Memel . . . .
Aachen
Hannover . .
Berlin.
Dresden . . .
Breslau . . .
töetz.
Frankfurt, « .
Karlsruhe , B
Rünohen . . .
Zugspitze . .
Valencia . . .

769*0! SW 2
*769,7 SSO 2
769.6 SOI
i771,7 SO 3
*770.3 81
769,7; 81
769,4; O 1
76i.8 WS W1
768.5
769,7
771,1
769.7
770.8
531,4

NO 3

NO 1
S 2
NI

woJkenl,
wolkig
heiter

halbbed.
wolkig
Nebel

wo kenl. 1
Nebel

wolkig
bedeckt

5
4- 2
+ 3+ 2
- 0,2
- 2
+1+ 6

4
21

—1
+ 1
— 4

Scllly . . . . . 763,6
Aberdeen . . 780,2;
Paris . ’7«Uj
Vlissingen . . 769,9
Christiansund 749,4
Skagan . . . . 784,8
Kopenhagen. 1768.7'
Stockholm. . 765,7
Haparaoda . 7,5,0
Petersburg . 767,4'
Warschau . . 770 7:
Wien. 76S.9;

761,0
763,6'
718.3

SSW 2 halbbed.
SSW 2

Horn
Florenz . . . .
Seydisfjord.

NI
:ssw l

SW 2
SW 4

WSW1
SW 2W2

WSW2
ONO 1 »

W1 halbbed.
O 1 bedeckt

NO 6 I .Hegen
WNWShalbbed

wolkenL
beiter
Hegen

bedeckt
Nebel

bedeckt
wolkenl.
bedeckt

u
ü
+ S*
+ 6
4- 5+ 8
+ 1
+ 5
+17
+101+ 5

Beobachtungen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

6 Oktober. 7 Uhr
morgens.

2 Vhr
nachm.

9 Uhr
»bp»ds. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celeius) . . . . . . . . . .

767,0
777.8

04
4,5
98

NO 5

763,9
774,3

78
4.0
62

NO 4

763.0
773,8

1.7
764,6
775,3

2,9
Relative Feuchtigkeit (%) .
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) .

75
N02

74$

Höchste Temperatur (Celsius ) 8.3. Niedrigste Temperatur _ 0,7.

6 Okt .o.b r. 7 Uhr
morgen«

I 2 Uhr
1 nachm.

9 Uhr
abends. Mi tel.

Barometer auf 0° und Normaischwere 761.6 759,1 759,0 7 9,9
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 772,4 769,4 769,8 770,5
Thermometer (Celsius) . . . 1.9 8,5 22 3,7
Dunstspannung (mm) . . , 3.7 4,4 4,6 4.2
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . 83 54 85 69,3
Wind -Richtung und -Stärke. 0 2 N 2 NO 2
Niederschlagshöhe (mm) . — ■— —

Böchet * Temperatur (Celsius) 9.3. Niedrigste Temperatur 0,9.

Wettervoraussage für Dienstag , 8. Oktober,
▼ond*r Äleteorologisthen Abteilung de« Physika !. ‘Vereins zu Frankfurt a,M

Trocken, vorwiegend heiter , ruhig, tagsüber mild,vereinzelt Nachtfrost.
Bulgarien auf dem Marsche.

* London, 7. Oktober. Die „Times " berichten aus
Sofia : 3 Bataillone Infanterie , die in Sofia in Garni¬
son standen, ŝind nach Philippopel und der Grenze ab-
marsch'ert . Die stramme Haltung der Toldten rief die
Bewunderung aller in Sofia anwesenden Militär-
Kritiker hervor. Tie Truppen müssen die ganze Strecke
zu Fuß znrücklegen, da die Eisenbahnen vollauf mit
dem Truppen -Transport aus dem Norden in Anspruch
genommen sind.

Neue Hoffnung in Konstantinopel.
* London, 7. Oktober. Tie „Times " melden ans

Konstantinopel : Im Laufe der letzten .24  Stunden ist
in der öffentlichen Meinung ein Umschwung einge¬
treten . Während man anfangs die . Situation sehr
düster ansah, betrachtet .man sie jetzt hoffnungs¬
volle  r . Dieser Optimismus ist durch gewisse Gerüchte
begründet, die in unterrichteten Kreisen umgehen und
meistens auch Glauben finden . Eines dieser Gerüchte
besagt. .daß innerbalb eines oder zweier Tage die Groß¬
mächte an die Pforte mit der Frage herantreten wer¬
den, welchen Modus , sie in Vorschlag . zu bringen , ge¬
denke, uni das Reformwerk in Mazedonien auszu-
fübren und welche Garantien sie anbiete . Tie Pforte
soll bereit sein, sofort eine Antwort zu erteilen.

Griechische Freiwillige aus Amerika.
** New York, 7. Oktober. 600 griechische Freiwillige

fuhren heute mit dem Dampfer „Madonna " in die Heimat,
um gegen die Türken zu kämpfen. Viertausend weitere Frei¬
willige werden im Laufe dieser Woche folgen.

Ein Dampfer mit türkischen Passagieren gestürmt.
-ft- Berlin , 7. Oktober. (Eigener Bericht des „Wiesbadener

Tagblatts ".) (Sin griechischer Dampfer im .Pyräus , welcher
türkische Passagiere an Bord hatte , ist, wie die türkische Bot¬
schaft in Paris mitteilt , von der griechischen Bevölke¬
rung  gestürmt worden. Die türkischen Passagiere wurden
mißhandelt  und die türkischen Frauen fortgeschlcppt. Auf
der Botschaft betrachtet man den Zwischenfall als sehr

Wasserstan6 des Rheins
am 7. Oktober:

Biebrich ; Pegel : 20.1 m gegen 1.06 m am keitrigen Vormittag,
C&no.
Heinz.

2,28 ,
1,23

2,18
1,19

Monats-Uebersiehten der Meteorologischen
Beobaehtungsstation zu Wiesbaden

vom Monat Sept . 1912. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstaud E d. Lampe.

Mittel. Max .;1
mm 15

Min.
|Datum\%T
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iMiitl.
Mittel . Max ,
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Max.

Co
E*Äbsol . j B*

Min . 5
c ° 15
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o/o

9 a.
o/o
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o/o 7m .|2n.

!6,8 7,5

9 a. Mittel Sa. 24 Sfcdn! s
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Reklamen.
11 Für Erholungsbedürftigeund leichten
NOPMQBl Krank#- Winter0besucht.
liri fOf  Kuranstalt Hofheim i. T.
Srawffl ¥ 12 Stunde von Frankfurta. M,
Prospekte durch Or. Sch ulze - Kahleyss,  Nervenarzt

Die Absn d-Ausgabe nmfatzt 12 Seiten.
c V' “ 4r O. den p t.itjcyin uns allgemeinen Teil Ä. Hegerhorsi
v wr Femlleron: B. v. Nauenoo . f : für Lokale? nnd provinzielles
tL. Itot verdt : für die Anzeigenn. Reklamen: H. Dornauf ; sämtlich in v̂tesvade,

LruL und Benag der L ScheHenberq >chen Hof-Buchdruderei in Wiesbade,

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Uhr.
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1 Pfd. Sterling . . . . . . Jt  20 .40
1 Franc, I Lire, 1 Peseta, 1 Lei » — 80
1 österr. fl. i . G. . 2 —
I fl. ö. Whrg. 1 7̂0
1 österr.-ungar. Krone . . . » —'ss
100 fl. öst. Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg
1 skand, Krone 1.125

m -m

Snts î
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Kursberichte vom 1  OM. 1912.
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts , . . .

Öiv.
9Va
6
61/1

121/2
6

10
81/»
7
6V2
7

105/»
13
5.86
71/2

Berliner Börse.
Bank -Aktien.

Berliner Handelsges.
Commerz- u. Disc.-B.
Darmstädter Bank
Deutsche Bank
D. Eff.- u. Wechselb.
Disconto-Commandit
Dresdner Bank
Meininger Hyp.-Bank
Mitteid. Creaitbank
Nationalb. f. Dentschl
Oesterr. Kreditanst.
Petersbrg . Intern. Bk
Reichsbank
Sehaaffb Rankverrin

In 0/0.
168 .50
113 .25
122 .
253 .75
116 .50
187.
154.
136
118.
123 .75
19325
214 .50
134 .25
116 .25

Bahnen und Schiffahrt.
91/2
6
6
9

15

5
7
0
7
6
6i/a
6V2

Canada-Pacific
Baltimore und Ohio
Deutsche E.-Betr.-G.
Hamb.-Am. Paketf.
Hansa-Dampfschiff.
Niederwaldbahn
Nordd . Lloyd
Oesterr.-Ung . Staatsb.
Oesterr. Südb.(Lomb.)
Orient. E.-Betr.-G.
Pennsylvania
S5dd. Eisenbahn-Q.
Schantung-Eisenb.

278 .90
HO.
108 50
158 .80
329 50

17 .50
126 .50

20 .80

126 .75
134 .50

Ü5
:io

0

Brauereien.
Schultheis
Leipz. Bierbr. Riebeck
iviesbad . KronpnKj-

249 .50
183 ;iO

28 .50

Bau - und
tTiefbohrunternehmungen.
10
23
25
(10

Beton- und Monierbau
Deutsche Erdöl-Ges.
Gebhardt & König
Neue Boden-A.-G.

150.
290 .25
346 .50
110 .50

Bergwerks-
Unternehmungen.

32 Aumetz Friede 192.
13 Baroper Walzwerk 217 .80

»4 Bochumer Gußstahl 238 .25
6 Buderus Eisenwerke 118 .75

16 Concordia Bergbau 324 .25
11 Deutsch-Luxemb. B. 183 .80
16 Donnersmarckhütte 325.
12 Eisenwerk Kraft 214 .50
18 Eisenhütte Thale 268.
8 Eschw. Bergwerksv. 163.

a 5 Oeisweide ! Eisenwerk 228.
So Gelsenk. Bergwerksv. £02 .25

8 Harpener Bergbau 197 .50
22 Hösch-Eisen u. Stahl 334.
24 Ilse Bergbau 459 .754 Königs- u. Laurahütte 176.
10 Lauchhammer kon. 192

9 Leonh.-Braunkohlen 167.
121/2 Mannesm.-Röhrenw, 219 .90
11 Mülh. Bergwerksv. 179 .2512 Oberschi. Koksw. 215 .20
15 Phönix -Bergb. u. Hüti 281,

Div.
24
8

12
10
0

Rhein.-Nass. Bergw,
Rheinische Stahlw,
Riebeck Montan
Rombacher Hüttenw.
'rr;*(pflpr Stahlrohren

In o/o.
323.
170 .50
189.
180.
218 . 4

Chemische Werke,
30 Albert, Chem. W. 462.
25 Bad. Anilin u. Soda. 528 .50
14 Griesheim Elektron 253 .50
30 Höchster Farbwerke 638.
15 Milch & Co. 280 25
12 Rütgerswerke 194.
14 Aiio-. Wen-elin 234 .50

1 Zf.
4..
4. .
4..
31/2
,31/2

| 31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3>
4. .
6. .
5. .
41/2

I fl. holl. Jt 1.70
1 alter Gold-Rubel. 3.20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . . 2.16
I Peso . . 4.—
1 Dollar. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . 12.-
I Mk. Bko. » ILO

Wiesbaden 1908,8,1,
do. 1908,5.11,u.1910.
do. 1912, S.lILu . 22»
do. (abg.) »
do. v. 1887,96,98,02 .
do. v. 1903S. I, II »

Worms V. 1901 II. 07 >
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»

do. von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 .tt
St. Buen.-Air. 1892 Pe.
do. 1909 i. G. (409) Ji
do. v . 88 i. O. £

In %.
99 -20

94 .80

98.

Vorl. Ltzt.

94.

ioiT.
91 .90
96.

Elektrizitätsgesellschaften
25
14
5

10
10
10
8
71/2
61/2

Akkumulatoren
Allgem. Elektr.-Ges.
Bergmann Elektr.
Deutsch Uebers .-El.
El. Untern. Zürich
Ges. f. elektr. Untern.
Kuss. Allg . Elektr.-G.
schlickert Elektr.
v'em-n' elektr. Betr.

542.
267 .10
134 .50
164 .50
185.
174 .20
178 .60
158 .90
120 .50

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt.

10.
4.

Maschinen-
und Metallindustrie.

30
10
20
0

28
12
81/2

22
18
10
14
0
9

11
18
12

Adler Fahrradw.
Bremer Vulkan
Bruchsal Maschinen
Breuer-M, Höchst/M.
Dürkopp, Bielef . M.
Federst.-Ind. Cassel
Gasmotoren Deutz
Kronprinz, Metallf.
Ludwig Löwe & Co.
Franz Meguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein. Metallwarenf.
Rockstr. & Schneider
Silesia Emaillierwerk
Ver. D. Nickelwerke
Wep'plin & Hühner

60G.
198.
347.

65,50
479 .75
177 .25 |
131.
369.
326 .50
161 .50
214.

13ßü
177 .50
276.
197 .25

10.

Papier - u . Zellstoffabriken.
28 Ammendorfer 395.
12 Kostheim Zellulose 188 .25
12 Varzin r̂ Panierf. 180,25

Textilindustrie.
20 Mech. Web . Linden 340.10 Nrdd. Wollkämmerei 149
36 V"r. Olan ŝtoff-Fabr. 545 .25

0
25
9
6

10
18
10
24
18

71/2

Verschiedene.
Adler Portl.-Cement 120 .90 \
D. Waff.- u. Mun.-F.
Lindes Eismaschinen
Markt- und Kühlhallet;
Nobel-Dynam.-Trust
Porzellanfabr. Kahla
Rositzer Zuckerraff.
Spritbank, A.-G.
Ver. Köln Rottweiler

South Westafrica Co.
Türkenlose

541.
151 60 j
100 .
179. ö 0
339 .90
13 8 .75
385
325 .50

144 .50
165 .50 |

Frankfurter Börse.
Staats - Papiere.

4..
31/2
3*2
3 ..
3 . .
31/2
4. .
3 -/2
31/2
3 >/j
3 >/2
3</j
3. .

Zf. »3 Deutsche, In o/o
4. . D. R.-Schatz-Anw. A 89 .80
4. . D. R.-Anl. unk. 1918 » 100 .15
31/2 D. Reichs-Anleihe » 88 .65
3. . 78 .80
4. . Pr. Cons . unk.1918 » 100 .70
4. . Pr. Schatz-Anweis. » 99 .70
31/2 Preuss. Consols » 88 .85
3. . 78,90
4 . . Bad. Anleihe 08 »
4. . Bad. A. v. 1901 uk. 09 » 100 .40
31/2 » Anl. (abg.) »
3>/2 » » v. 1892 u. 94 - 90 .50
3>/2 » » v . l900kb .05 » 88 40
31/2 » A.1902uk.b.l910* 87 40
3V2 » » 1904 » » 1912»
3. . * » » v. 1896 » 82 .50
4. . Bayr. Abi.-Rente s. fl. 99.
4. . » E.-B.-A.uk. b.06 Jt 10O.
4. . »E .-B. u.A.Anl.uk.1936 100.
4. . » » » » » * 15 A 10O.
31/2 » E.-B. u. A. A. » 87 .50
3. . » E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 99 .80
3. . Elsass-Lothr. Rente Jt 79 .95
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 > 99 .50
3>/2 » St.-Rente »
3-/2 » 87,91,93,99,04»
3. . » » » » 86,97,02 »
4. . Gr. Hess . 1899 100.
4. . , . 1906 . 100.

1908, 1909
> (abg.) 1

Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg. »
Württemb. unk. 1915 »

> v. 1879-80,abg. »
> > 1881-85 > »
> » 1885/95 ,
> > 1900 »
> » 1903
» » 1896

100 .30
87 40
87 .40
76 .50
78 .75

99 .95

87 .30
89 .40

87 .30

b) Ausländische.
I. Europäische.

3. . [Belgische Rente Fr.
5. . iBulg. Tabak v. 1902 Jt
3 . . Franzos. Rente Fr
Ttyio Griech. E.-B. stfr.90Fr.
IV« » Mon.-Anl. v. 87 .

» » 87 2500r-
3. . Holland . Anl. v. 96h.fl.
4 . . Ital. amort.89,S.3u .4Le
3V« cons. stfr. Rte. i. G.
2*|io » Rente i. G. »
4>/s Öst. Papierrente ö. fl
4 . . » Goldrente ö . fl. G.
4Vs » Silberrente ö. fl
4 . . » einheitl . Rte.,cv . Kr.
4 . . » Staats-Rente2000r»
4 . . » » » 20,000r»
4V2 Portug . Tab.-Anl. A
3 . . do . unif . 1902S. III »
3 . . do . » S. IIHSpec .) »
5 . . Rum. amort . Rte.v. 03»
4 . . » Conv . v. 1890 »
4. . » » > 1891 *
4. . »amort.Rte.v.1896 »
41/2 Russ .StaatsanI .stfr .05 >
4. . do . Cons.-Anl.v. 18S0»
4. . do. Gold- do. v. 1889»
14. . do. C. E.B. S.Iu.1189»
4. . » St.-R. v. 1902 stfr. »
3Vio » Conv . A. v. 98 stfr. »
31/2 » Goldanl . » 94 » »
z. . » » » 96 » >
41/2 Serb . stfr . Gold
4. . » amort. v. 1895 »
3V2 Türk.-Eg. Bagd. S. I »
4. . do, Anl. von 1905 2

SO.
96 .25
96 .80
£2 75
53 .10

79 .70

Zf.
4. .
4. .
4. .
3V2
3. .

Jt
m  sb ■

Türk. An!, von 1908
» » » 1911

Ung . Staats-Rente Kr
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold . ;

9. .

. 9. A.Deutsch. Creditan.
h 6i/i A. Elsäss. Bankges.
12 6V Badische Bank R.

10. B.f.el.Untern.Znr. ./!
. 4. » Bod.-C.-A., W. -

8» » Handelsbanks .fi.
. 13-/2 » Hyp. u.Wechs . »
h 61/2 Barmer Bank-V. »
2 81/2 ßerg.-Märk. Bank Jt
. 91/2 Berl. Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. B »a 61/2
. 6. Breslauer D.-Bk. »
. 6.. Comm. u. Disc.-B. *
2 6>/2 Darmstädter Bk. s.fl.
2 6>/l do. 1000 A
- 12-/2 Deutsche B. S. I-X .
. 5. . » Asiat. B.Taels
2 6. . » Eff. u. W. Thl.
. 7. . Deutsch.Hyp .-B.Thl.

Dt . Natlb. in Brem. ->
. 9. . » Uberseebank »
. 6.. > Ver.-Bank Jt
• 10. . Disconto-Ges. »
* 8-/2 Dresdner Bank >
. 7Vi Eisenbahnbank »

9. . Eisenbahn-R.-Bk. »
. 9. . Frankfurter Bank »

9-/, do. H.-Bk. »
8.. do. Hvp .C.-V. »
9. . OothaerG.-C.-B.Thl.
9. . Luxb.Intern.BankFr.
7. . Metallbk.u,Met.-G.„*
5i/i Mitteid. Bdkr.,Gr . »
7. . Mitteid.Privb.Mgd.»
6-/2 do. Cr.-Bank »
7. . Natlbk. f. Dtsch1. ->

11 .. Nürnb.Vereinsbk. »
7l/5 Oest.-Ungar . Bk. Kr.
7i/2 Oest. Länderb. »

105/6 do. Cred.-A. ö .fl.
7. . Pfalz. Bank jt
9. . do . Hypot .-Bk. »
8. . Preuss. B.-C.-B. Thl.
6. . do. Hyp.-A.-B. A
586 Reichsbank »
7. . Rhein. Credit.-B. »
9. .
7, .

do . Hypot .-Bk. »
Rh.-Westf .Disc.-Q.»

7-/2 Schaaffh. Bankver. »
6. . Südd. Disconto-G. »
8. . do. Bodenkr.-B. >
5-/2 Schwarzb. Hyp.-B. » 3
7-/2 Wiener Bank-V. » 3
7. . Württbg.Bankanst. » 3
6-/4 do. Notenb . s. » 3
7. . do. Vereinsbk. fl. i

9. . BanqueOttomaneFr. !1

ln 0/0.
169 .25
121 .90
129 .80
184 .80
118.
152 .80
309.
117 .60
149 .80
169.
115 .80
108.

122 .25
254 .35
133 .80
116 .25
136.
117.
162.
122 40
186 .85
154 .25
159.
179.
199.
213.
148 .50 j

12
12

28. .
10
6
7. ,
71/2
8>/r

t6
5
6.

121/2
9

24. .
71/2
8

14. .
6. .

11. .
12
9. .
31/2

10. .
8. .
9

10. .
11. .
7. .
7
12

14. .
8

10.
12

28.
10
6
9. ,
5

17. .
8
8. <
0
0

21. .
8V2
9

16. .
0.

12.
14
9V2
3. .

11. .
0. .
12
7. .

10. .
0. .
0. .

121/2
14. .
8

71/i: 71/2
8. J 5. .
8, . ! 0. .
9. . 10. .

15. . | 5. .

Masch.Baden.,Wh.>[
» Beek u. Henkel -
» Bielefeld D., »
» Daimler-Motor. »
» Esslingen >
» Faberu . Schl. »
> Fahrzgf. Eisen. »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl, »
» Gebr. Guttsm. »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »
» Masch. u. A. I<1. »
» Moenus >
» Mot. Oberurs. »
» Pokorny u. W. »
» Schn. Frankent. »
» Witten. Stahl >

MetallGeb.Bing.N.»
Napht.-Pr.-G. Nob .»
Olfab. Ver. D. »
Porzellan Wesse! »
Pressh.,Spirit, abg.»
Pulver!., Pf., st .l . .
Schrift giess .Stemp. »
Schuhf. Vr. Frank. -
Schuhst. V. Fulda»
do. Frankf.,Herz -
Seilind. (Wolff)
äieg. Eisenb.u. Bckb.
Giasind. Siemens »
Steaua Romana »
Spinn. Tric., Bes. »

» Westd. Jute »
D. Verlags-Anst. »
Waggon Fuchs »
Zellst- Fabr.Waldh.

In 0/0.
174 .50
184.
430 .50
334 50
103 .80
168 .50
127 .20
132 .70
294.

18L70
220 .20
152 .80
285 .25
135.
133 .50
296.
214.
212 .
319.
173.

81.

135
252 .50
125.
156 .80
132
120 .
222.

148 .50
130.
119

159 .90

240.

93

21 125. 1 ZncVt»rfab .Franken th -

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. Tn%.
10 .. 12.. Aumefz-Friede A 191 .50
121/2 14. . ßoeh. Bb. u. G. » 237 .50
9 0 Braunk.-W.Leonh. » 167.
5-/r 6.. Buderus Eisenw, » 116 .60
«. . 11 .. Conc. Bergb.-G. » 325.

11 .. II. . )eutsch -Luxemb. » 183 .50
8.. 8.. Eschweiler,Bergw. » 164 .50
7. . 0.. Friedrichsh. Brgb. » 183

30.:. 10.. Gelsenkirchen » » 202 .65
7. . 8.. Harpener Bergb. » 197 .40
81/2 9 Hibernia Berg\v. » 172.

10 .. 10.. Kaliw. Aschersl . » 172.
10 .. 11 .. do. Westereg . » 225.
41/2 4VJ do. do. P.-A, » 102
6 3 Königin Marienh. »0 Lothring. Eisenw. »0.. 0.. Oberschi. Eis.-In. » 89.

15. . 15. . Phönix Bergbau » 280 .50
12 .. 12.. Riebeck, Montan » 189 .70
4. . 4.. V.Kön.-u.LauraThlr. 176 75

19. . 21 .. Östr. Air». M. ö . fi. —

Aktien v . Transp .-Anstalien.Divid.
Vorl. Ltzt. *> Deutsche.

k In 0/.
79 .70
80.
86 20  ]

5. .
5. .
5. .
41/2
4. .
5. .
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
5.1.
5. .
4-/2
4-/2
4. .
5. .
5. .
5. .
4. .
3. .
5. .
5. .
5. .

II . Aussereuropäische.
Arg. 1907 unk,1912Pes. 101 .35

» 1909tgb:abl910 » 100 .90
»äuss. E.-B. i.G. 90£ 10150
> innere von 1888 Jt
» äuss.G.-Anl. l897v/t

Chile-Anl. von 1911 »
Chile Gold-Anl. v. 06 »
Chin. St.-Anl. v. 1895 £

» » v. 1896 »
» » v. 1898 »

*St.-E.-B.v.l911 Hk.»
do. 8t.E. Tient.-Puk. »
CubaSt.-A.04stf.i.G. Jt
do.stf.i.G.tgb.abl919 »
Japan. Anl. 8 . II £
do.v . 19058. 12- 19 Jt
Marokko von 1910 »
Mex. am. inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99stk. £
» Gold v. 1904 stfr. Jt
■» cons . inn .5000r Pes.

Tamaul.(25j.mex.Z.) » 96,60
Sao Paulo v. 08 i. G. £ 100.
do: F.-R. in Gold , n j 99 .50

Deutsche Kolonial -Oes.
10. . |21V4|Otaviminen Fr. 1118.
5. . 1 71/2|South WestAfr. C. Fr. 114 6,50 I

Aktien industrieller Unter - 1
Divid. nehmungen.Vorl.Ltzt.

%\U
7.
8. .
8-/2
41/2
6

5-/2
6-/2
6.
0
8,
4

3.

8i/a
7,
8i/a
8»/<
5. .
6
53/4
6
6.
0

9.
6
5.

Lübeck-Büchen Jt
Allg . D. Kleinb. >
do. Lok.-u.Str.-B.»

Berliner gr. Str.-B. »
Cass. gr. Str.-B. »
D. Eis.-Betr.-Ges. »
El. Hochb. Berlin »
Schant.E.-B.-Akt. »
Südd. Eisenb.-Ges. »
Westd. Eisenb.-G. »
Hamb.-Am. Pack. »
Frkf.Schleppschiff . »
Nordd. Lloyd

In o/o.

163 .75
179 .60

lio.
133 .80
134.
124 .50

158 .75
116.
126 .75

37.
©7.90
93 .20

93 .70
97.
97 .10

103,
99.
94 .05
87.

102 .15
93 .60

67 .50

Provinzial - u . Komtnunal-
Zf. Obligationen.

53.
r 8 .70
56
£6 .80

87 60
67.

980
loo.

94

100 .20
89 60

90 90
89 .50

82 .50
74 .70
88 .70
79 .80
8315
79 .70 !

4. . Rheinpr.20,21,31 -34 Jt
33/« do. 22u .23
36/io do. 30
31/2 do . 10,12-16,19,24-27,29:
3Vs do. » 18 Ji
3. . do . > 9,llu .l4 »
4. . Pr.Oberhess . unt. 17 »
4. . Frkf. a. M. v. 06u . l4 »
4. . do .l907untlgb.b.l8 »
4. . do . v. l910unt,1920»
4. . do . v. 191 lullt . 1922»
31/2 do . Lit . Nu .Qfabg .) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . »Sv.  1886 »
31/2 do . » T » 1891 »
31/2 do . » U »93,99 »
31/2 do . » V » 1896 »
31/2 do . W v. 98 u.08 »
31/2 do . Str .-B. » 1899 »
3V2 do. v. 1901 Abt. I »
3V2 do. » » A.II,III »
31/2 do . » 1903
3V2 do. » 1906A. I,II »
3]/a do. v. Bockenheim »
4, . Baden-Baden v. 1908 »
3'/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
3V2 do. v. 05am. abl910»
4. . Giessenv .1907u.1917 »
3Vz do. v. 03 uk. b. 08 »
31/2 Homb .v.H .k. 1S80U. 99
4. . Köln von 1900 u. 06 Jt
3'/2 Kreuznachv.88 u. 98 »
3V2 Limburg (abg.) »
4. . Mainz 1907 uk. 1916 »
3V2 do. (abg.) 1878n. 83»
3/2 do . » L.J. v. 1884.
i >/2 do . von 1886u. 88 >
3|/2 do . (abg.) L.M. v.91 >3‘/2 do. von 1894 >
31,2 Jo . » 05uk.b.l915 .4. . Mannh. 1912 unk. 17
3V2 do. , isss .
3‘/2 do . v. 1898k. 03
4. . München v. 12 uk.42 .
4. . Nürnberg v. 12 uk .47 ,
4. . Wiesbaden v. 1900 01

und 1903 Serie IV-
do. V. 1903 uk. 1916 >4. .

In o/n.
98 .60
63 .20
91.
87 .50
85 .50
82 .30
98 .50
99 .70
99 .70

100.
89 90
92 .40
91 .70
90 .80
S080
90 .80
90 .30
90 .30
90 .20
90 30
90 .10
90 .10
90 .10

90 .10
98 .10

98.

89.

InO'o.
248 .85

47 .60 I
180 .50
129 .75

100 .10
99 .80

99 .20
99 .40

14.. 14. AIum.Nenh .(50°/o)Fr.
0. . 0. . Asbtwk.Fkf.M.Wrth.

10 . 10 . . Aschffbg .Buntpap .^ s
8. . » Masch .-Pap . »

12» 12» Bad. Zckf. Wagh. fl
3. . 3. . BaugSüdd.I.60%E. .i4

15. . 15. . Bieist.Faber Nbg . »
0 . . 10. . Brauerei Binding »
6. . 6. . » Eichbaum »
7. . 7. . »HenningerFrkf .»
0. . 9. . »HerkulesCassel»
3. . 3:/2 » Hofbr . Nicol . »
6. . 7. . » Kempff »
0 .. 3. . » Löwenbr. Sin. »
9. . 10. . » Mainzer A.-B . »
8. . 8. . » Mannheim . Br.»
9. . 9. . » Nürnberg »
5. . 5. . »Parkbrauerei »
6. . 7. . » Rettenmayer »
0. . 0. . » Schöfferh.-Bg. »

10. . lli/r » Stern,Oberrad»
8.. 8. . Bronzef . Sehlenk »
13 12 Cellul ., Bayr. (W.) »
8. . 10. . Cem. Heidelb . »
5. . 7. . » F. Karlst. -
5. . 8. . » Lothr. Metz »
5. . 10. . Cham. u.Th.-W.A. »
6>/2 71/2 Chem .A.-C. Guano»

25. . 25. . » Bad.A.u. Sodaf. *
0. . 6. . » Blei,SiIb.Braub. »

40. . 50. . » D.Gold-, Sl-Sch.»
7 8 » Fbk.Qcrrnsh-H. »

12.. 12. . » Fahr. Gdbg . »
14. . 14. . » F. Griesh. Ei. »
27. . Z0. . » Farbw. Höchst »
0. . 0. . » » Mühlheim»

20. . 20. . » Fabr.,V.Mannh.»
12. . 12. . » Weiier-ter-Meer»
32. . 30. . » Werke Albert »
11. . 121/2 » Holzverkohlgs . »
11 12 » Rütgerswerke »

12. . — » Ult.-Fabr. Ver. »
14 — » Wegei . Rssld. *
0 — Dpfkrb. U.Prh. Helb
8 — Drahtind., Südd. Jt

15 25. . El. Accum. Berlin -
7 7 » Brown Bov.&C. »

41/a 5 » Contin.^Nürnb. »
0. . 10. . » Dtsch.-Ubersee »
4 6 » Feit. u. Quill. L- »

14. . 14. . , Ges . Allg . Berl. *
12. . 5. . » Bergm.-Werke »
4. . 4. . »W.Homb.v.d.H.
4. . 5. . » Labmeyer »
7. . 7. . » Lieht u. Kraft »

>0. . II . . » Lief.-Ges .,Berl . »
7. . 71/2 » Schlickert >
7 71/2 » » Rhein . »

12. . 12. . » Siem. u. Hals . *
6V2 6'/a » Siemens , Betr . »
7i/a 71/3 » Tel .-G. Dtsch.A. »
10 10 »Voigt &Haeffn.,F.9.. 9. . Gummif.Berl.-Frkf.»
6 — Hafenmhl., Fkf. M. »
7. . 7. . Hed.Kpf. u. Süd.Kw. 120 .50
0. . 0. . Gelsenk . Gußst. » ) —
7 8 Ilikirch.Mhlw.Strssb. 119.
8 3 Jungh.Qeb.Schramb. 134.

10. . 0. . Kalk Rh. Westf. Jt  168
0. . 0. . Kunstseidef., Frkf. » 116 .75

11. . 9. . Ledert. N. 5p. » 179 .50
71/2 71/a > Rothe , Kreuzn . » 110 .50

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 166.
30. . 30. . Masch. A., Kley er » 600,
5Va. 6. . » Arraat. Hilpert » 100 .50

79.
972.
181.

119.
162

72

53 ".
198.
148
183 .50
190.

80.
195 .50
131
186.
151 .25
122 25
128.
164.
118 .75
531.
124 .75
685.
181 .80
248.
255 .50
629.

62 .60
346.
234 .50
465
340.
194 .50
229
234.

134.
534 .75
139.

144 .95

268 .50
134 80

135 .50
192.
148 .13
139.
235 .25
120,
120 .50
183.

121 .*

10»jt1010/a
b) Ausländische.
duschtehr.Lit.A. ö.fl.

11>/2 N '/r .. do. Lit. B. » 251,63/5 6Vs Ost.*Uug . St.-B. Fr. 150750. . 0. . do. Süd. (Lomb.) = 20 .65
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl.
51/2 51/2 do. .. St.-Akt. »
V. IV. RaabÖd.-Ebenfurt » 43 .50

Gotthardbahn Fr.
7 7. . Orient-E.-B.-Betr.-O. 159.6. . 6. . Baltim. u. Ohio Doll. 110,696. . 6. . Pennsylv . R. R. ,
5.. 5.. Anatol. Eis.-B. .« 111 .756</5 6»/5 Prince Henri Fr. 148 .75

w . . 10. . GrazerTramwayö.fl. 187 .70

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.

zf-
41/a
4..
4. .
3..
4. .
4..
4. .
4..
4. .
4..
4..
41/2
4. .
4..
4-/2
41/2
3. .

Mosk. Wor. Serie II J
do. do. v. 95 stf. g . >

Podolische verl. 1915 »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Südwest stfr. g. »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
Warsch.-Wien stfr.gar. »

do. do. S IX stfr. >
do. S. X uk. 1911 >

Warsch.-W.S.XI uk. 11 »
Wiadikawkas v. 1912 »

do. stfr. g . »
do. v. 1898uk. 09 »

In %.
96 . 50
96 .25
96 . 50 I
96 .70 |
86 .80

Anatolische i. G.
Port. E.-B. v. 89I. Rg.
Saloniki-Monastir

89.

96 50
88 .10
87 .80
87 .90

62
98.

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v . Hypotheken - Banken.

In O/o.
ÖD.

Zf.
3-/2 Allg. R.-A., Stuttg. Jt
3-/r ßay.Ver-B. München »
4. . do. H.-B. S.6uk.l912 »
3-/2 do . do . Ser . 1 u. 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. >
4. . do . do. (unverl.) »
3-/2 do. do. »
3-/2 do. do. (unverl.) »
4. . do . Bd.-C.-A.,Wzbg . ->
4. . do . do. 8.9-12 u. 14 »
4. . do . do . S. 22, 23 »
3-/2 do. do. S.l , 3-6,20,21 »
3-/2 do. do. kdb. ab 07 »
4. . Nürnb.V.-B.,S.13,20,21»
4. . do . S. 29-35,uk, 18/19»
4. . do . 8 36u.37uv.20/21»
3-/2 do. .
4-/2 Berliner Hypothekenb . »
4. . do . do . >
3-/2 do. do. ,
4. . D.Gr.-Cr.GothaS . 6u .7>
4. . do. S. 13 unk. 1915 »
4. . do. S. 14 » 1916 >
4. . do. S. 16 » 1919 »
4. . do. S. 18 > 1920 »
4. ° do. 8. 19 » 1921 >
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
3-/2 do. » 5 u. 8 »
3-/2 do. » 11, i» 1913 »
4. . D. Hyp.-B. Berlins . 10 *
4. . do. S. 14, uk. b. 1914»
4. . do. S.22u 23 uk. 21 »
33/4 do. 13u. 13a uk. 13 »
3-/2 do. kfindb. ab 1905 »
4. . Frkf. Hyp .-B. Ser. 14 *
4. . do . do. S. 20uk. 1915»
4. . do. do. Ser. 21 uk. 20 *
4. . do . do . S. löu . 17 »
3-/2 do. do. S. 12,13 u. 15»
3-/2 do. do. Ser. 19 >
3-/2 do. K.-Ob. S. l k. 1910*
4. . do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
4. . do . do. 8.43 uk. 1913 »
4. . do . do. 8 .46, kdb.08 *
4. . do. do. S. 47uk.l915 »
4. . do. do . S.48uk.l917 »
4. . do. do . S. 51uk. 1920»
4. . do. do . S. 52uk. 1921»
33/4 do. do.S. 44uk. 1913»
3-/2 do. do. 8.28-30 u. 32 »
3-/2 do. do. 8. 45, tilgb . »
4-/2 Land. Credb.Fkf.uk. 17»
4. . do . do . do » 07
4. . Hambg. H. B. S. 141-400:
4. . do. S.401-470uk.l913
4. . do . 471/540 * 1916:

do. 541/610 uk. 1918 -
do. 611/690 » 1921 -
do. 8. 1-190, 301-10 -
do. 311-330 uk.1913.

Mein. Hyp .-B. S. 2,6u .7

4. .
4. .
4. .
3'/r
3-/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
3'/,
4 .

I 3-/2
4. .
4. .

! 3-/2
3-,r

! 4- .
>3-/2

4. .
3-/2
4. .

>3-/2

Zf.
3.
4.

j 4-/2
' 4,

4-/r
4,
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4.
4. .
3-/2

a) Deutsch « .
Allg . D. Kleinb. abg . Jt
Allg .Lok.- u.Str.-B.v.98 »
Bad. A.-G. f. Schiff. *
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr.-G. 8. II *
D. Eisenb.-G. Serie I »

do. (Ff.) S. IIu . IV »
do. Serie I u. III -»

Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
do. 08 uk. 1913 »
do. v. 02 » » 07 *

Südd. Eisenbahn v. 07 »
Südd. Eisenbahn >

In 0/0.
74 .80
98 .50
98.

101.

100 .50
98.
99 55
99 55

95.
88 . 10

4.
4.
4. .
4.
4.
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5. .
4.
2Vio
26/10
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
2Vio
24/10
4,
24/,0
4. .
5. .
5. .

4. .
4. .
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4-/2

b) Ausländische.
lElisabethb.stfr.in Gold
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
Lemb.Czrn.J. stpfl.S. ö.

do . do. stfr. i. 8.
Öst. Lokb. stf. i. G. Jt
do. Nwb . sf. i. G. v. 74
do. do. conv . v. 74
do . do. v. 1903 Lit. C.
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. conv . L. A. Kr.
do. do . v. 1903L. A. »
do. do. L.B. stfr.S.ö . fl.
do. do . conv . L.B. Kr.
do. do. V.1903L.B, »
do. Süd(lomb.) sf. i. G. Jt
do. do. »
do. do. Fr.
do . E. v. 1871 i. G. .
do. Stsb. 73/74 sf.i.G. Jt
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83stf . i.G. Jt
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr.
do . IX. Ent. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i.G» »
do. v. 1895 stf. !. G. Jt

Prag-Dux 1896stf.i.G. ö.fl
R. Öd. Eb. stf. j. G. »

do. v. 91 stf. i. G. >
do. v. 97 stf. i. G. »

Rudolfb.Salzkg. stf. i.G.»
Ung.:Gal. stf. i. 5. 0. fl.
Ital. stgiEtB . S.A-E. Le
LivornoLit .C, Du . D/2 *
Sardin.Sec. stf. g . lu.H Le
Süd.-Ital. 3. A.-H.
Toscanische Central *
Westsizilian . v, 79 Fr.

do. v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Kursk.-Kiew,stfr7gäir7~Jtdo. Chark. 89
Mosk.-Jar.-A .97 stf. g . »
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab!910stfr. »

87 .30

83 .50

79 .10

99.
77 . 50
53.

101 .90
101 .30

93 60
78 .25

75 .45

74 .80
75 .50
76 .20
60 .10
93 .35

100 .30
67 .50
69 .10

3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
33/4
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

88 50
93 20
88 .70
99 .40
99 .50
88 .80
87 .90
92 .50
92 .50
92 .50
84
34.
©$
99 20
99 .80
88.

100 .50
95.
87 .50
96 .50
97 .30
97 .50
96.
SS.
96.
88.
88.
88.
90 .50
96 .90
98 .50
90 .25
87.
97 .60
93 .60
97 .60
97 .50
88 .50
88 .50
89 .50

Rhein. Hyp .-B. 1917 Jt
do. » » 1919 ,
do. » » 1921 ,
do. ,
do . » » 1914 ,

Rh.-Westf.B.-C.S, 3. 5,
7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a »
do. S. 10 uk. 1915 »
do. » 11 » 1918 »
do. 12u. 12auk. 1920»
do. » 13 uk. 1922»
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 >
do. bis inkl. S. 52

W. B.-C. H.yCölnS. 7
do. do. S. 8
do. do. S. 3 u. 4 »
do. do. S. 9

Württ. H.-B. Em. b. 92 :
do. do.

Württ. Kreditv. uk. 20
do. do. > 12 »
do. Vereinsb. » 20
do. do. > 15

Staatlich od. provinzial -garant.

3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
32/«
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3. .

Ld. Hess .-H.-B.S. 12-13df
16, uk. 1913 »

do. Serie I, 2 6-8
L.-K(Cass.) S.22uk.l914»
do. » S.23 » 1916»
do. » 8 .24 » 1921»
do. » 8. 21 » 1917»

Nass .L.-B. L.V.u.W. 15>
do. do. Lit. Uu . X»
do. do. Lit. J »
do. do. F,G yH,K,L»
do. do. M, N, P. Q »
do. do. Lit. R, S, »
do. do. Lit. T »
.-’o rtO. ! it o »

99 .40
88.
99 .80
99 80

100 30
92 -50

ICO 50
98,
93.
92.
92.
92.
92.
88 .50

Zf.
4* .
31/2
5. .
4* .
4* .
3* .
5*.

Amerik .Eisenb .-Bonds.
Centr. Pacif. I Ref.

do.
Chic.Milw.St.P., P. D.

do. do. do.
North. Pac.Prior Lien

do. do. Gen. Lien
San Fr. u. Nrth. P. IM

94 .90
90 .60

104.

99 .40

102 80
93 .60

do. dö. S.8u .9iik. 11»
do. do. S. 11 » 1916->
do. do. 8 . 12 » 1917 »
do. do. 8. 13 »4918 »
do. do. 8. 14 » 1919 *
do. do. 8 . 15 » 1920 >
do. do. 8 . 16 » 1921 »
do. do. 8 . 17 » 1922»
do. do. kb. ab05u 07 »
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4 »
do. Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. >

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser.4 »
do. do. S. 17u.l8 ab 10*
do. do. S. 21.uk. 1913 »
do. do. 8. 22
do. do. 8 . 24

do. 8. 25
do. 8.26
do. S 27
do. 8. 28
do. 8 . 29
do. 8. 20
do. S. 23

1915
1916
1918
1919
1920
1921
1921
1913
1915

108.
100 .30
100 .30

92 .50
88 75
87 .80

4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
32/ü>
28/10
4-/2
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. . ;
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. °
4. .
4. .
3Vi
33A
3-/2
372
3-/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. do. S. 3,7 , 8, 9
Pr.Centr.-B.-C.-B. v.90 .
do . do. v. 1899,01 u. 03;
do. do. v. 1906 » 16 ;
do. do. v. 1907 » 17 ,
do. do. v. 1909 » 19 »
do. do. v. 1910 » 20 »
Ido. do. v. 1912 » 22 -
do. do. v.1886/89/94/96»
do. do. v. 1904 uk. 13 »
do. do. Com .01  kd. 10 »
do. do. do. OSuk. 17 »
do. do. do. 12 uk 22 -
do. do . do. 87v . il. 96 »
do. do. do. 06 » 16 »
do. Hyp .-Act.-Bank
do. do. do. »

do. Sr. 1257 auf 1 >
do. (S0 °/o) »
do. I abg.J >
do. v. 04uk,13 »
do. v. 05 »14  ,
do. v. 07 uk. 17 .
do. v. 09 uk. 19 .

do. Kom. v. OSuk. 18 »
do. do. v. II uk. 21 -
do.Hyp.-V.-G.(Anf.Ctf) »
do. do. do. . . . ,
do. Pfbr.,B.E.!8,19u.22 »
do. do. E. 25 » » i 4 ,

do. E. 28 » » 17 ,
do. E. 29 » » 19 ,
do. E.30/31uk.b.20 .
do. E. 23 » » 12 ,
do. E. 26 » > 14,
do . E.17,18u.24kb .

do. Kleinb.E. Ikb ab04»
do. Kom. S. 3uk. b. 12 »

Ido. Landsch.Central »
{Rhein.Hyp.-B.kb.ab02/07
I do. » » 1912 ,

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

97.
97 .80
98 .20
98 .60
98 .80
99.
Öl.
89,
91 .50
89.
89.
96 .50
©3.50
97 50
97 .50
98 .50
87 .50
87 .50
98 . 70
96 .80
97.
97 .20
97 .40
93 .10
92 .40
98 .50
98 .80
87 .80
83 .80
96 .30
96 .50
88.
98 .90
85 .90

114 .80
96.
96 .60
96 .80
96 .80
96 .70
97 .10
97 30
97 .70
98 .50
90 .50
90 .50
87 .90
93 .70
96 .70
96 .70
96 .70
97 .30
97 .70
98 .70
87 .10
87 .60
88 .80
99,

100 .10
88 .90

100 .10
89.
89.

87.
87 .10
96 .20
96 .50
96 .30
96 .50
08
98 .50
98 25
97 25
92.
96 .50
97
97 .80
98.
93 . 50
90 .50
90 .50
87 .50
8 ^.30
89.
97.
97 . 10

Zf.
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4. .
4 . .
4-/2
4. .
3-/2
4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
5. .
4-/2
4. .
4- 2̂
4-/2

41/2
4-/2
4-/2
4. .
4. .
4-/2
4. .
4-/2
4. .
4 -/2
41/2
4. .
4. .
4Vr
4 -/2

Diverse Obligationen.
In °/fc

Aschaffb.Buntp.Hyp.jK
Bank für industr. U. »
Brauerei Bindiug H. »

do. Mainzer Br. »
do. Rhein.(Aiteb.) -

Buderus Eisenwerk »
Cemenfw. Heideibg . »Bad. Anil.- u. Sodaf. »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. >
do. Kalle &Co. H. »

Concord. Bergb., H. »
Deutsch-Luxemb.uk.15»
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do . »
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do. >
El. Accumuiat., Boese »
do. Allg . Ges ., S. VI»
do . do. do. » VII -
Ei.Dfsch. Ueberseeg . »
do . Ges . Lahmeyer »
do. do. do. >
do. Rheingau ük. 17 »
do. Schlickert v. C6»
do. do. »
do. do. Rhein.uk. 15/17
do. Betr. A.-G.Siem. »

Siem. 11. Haiske uk.20 -
do. do. »20»
do. Telegr .D.Atlant. »
do.Voigtu .Haeff Fkf.»

FrankfurterHofHypt . »
Gelsenkirch .Gusstahl -
HarpenerBergb.-Hyp.»
Höfel Nassau, Wiesb .»
Mannh. Lagerh.-Ges. ,
Metall.-Ges., Frankf. »
Oelfabr.Verein Dtsch.»
Seilindust. Wolff Hyp.»
Zellst.Waldhof Mannh.

100.
SS.

96 .50
98.

102.
101 .50
101.

100 .70
98.
96.

100 .S5
93 .20

102 .30
87 .60

101 .59
101 .70

09 .50

100 .70
96 .60

100.

96 .75
95.

101 .60
67.

100 .70
96.

100.
100
101 .70

Zf. Verzinsl . Lose.
4. . Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau-Regulierung ö. fi.
3>/2 Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.
3. . Hamburger von 1866 »
3- • Holl . Korn. v. 1871 h.fl.
3'/2 Koln-Mmdener Thlr.
21/2{Lütticher von 1853 Fr.
3. . [Madrider, abgest. »
4. . Meining. Pr.-Pfdbr.Thlr
4. . Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
3. . 'Oldenburger Thlr
5. . Russ. V. 1864a. Kr. RbL
5. . ! do . v. 1866a. Kr. >
?1/? gt-iMyvftictifr, ~(~tr ö

In 0/0.
171 *50

117 .75

107.
134,

136 .90
173.
125 .30
466.

JL2L

Zf.
Unverzinsliche Lose.
. , Per St. in Mk.
Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Mailänder l c 45
, , . d.° - Le 10Meininger s . fl. 7
Oesterr. v. 1864 ö. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl. s.fi. 7
Safm-Reiff.G. ö.fUOCM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!, ö . fl! 100

149 .50

34 .90
516.

58 .20

167,60

Geidiorten.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
NeueRuss .Imp. p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
AmerikanischeNofen
(Doll .5— 1000) p. D.

Belg. Noten p. looFr.
Engl. Noten p. lLstr.
Frz. Noten p. loo Fr.
Holl. Noten p. 100 fl
Ital. Noten p. loo Le
Oest.-U. N. p. 100 Kr!
Russ.Not.Gr.p.looR.
do. (1 u.3R.)p.iooR.

Schweiz . N. p. loo Fr.

Brief.
20 .43
16 .19

17.

Geld.
20 .42
16 .15

16 .90
4 . 19

215 .75
28 .001 2790
28 04 —
89 .80 87 .80

4 .20
— j 80 .85

80 .85 80 .75
20 .47 { 20 .43
81 .15 31 .05

169 .50 169 .55
80 .45 80 .35
84 .95 84 .90

80 .95 80 .85

Reichsbank Diskont . 4>/üV<i Wechsel.
88 . Amsterdam . fi . IOC 169 52 4%

Antw . Brüssel Fr . 100 80 83 40/0
Italien . . Lire 100 50 15 ßr/M
London . Lstr . 1 20 44 40/0

98. Madrid . . Ps . 100 41/2%
SS SO N.-York(3T .S.)D.100 —

In Mark.
Fr. 100 | 81.62-/2 3<Vü

4o/o
Paris .
Schweiz .. . Fr. 100 I 80 87V»
St. Petersb. S.-R. 100 —
Triest . . Kr. 100 {
Wien . . Kr. 100 84.80
do. . . Kr. in. S. I

5Vo
5%



Sette T#

mW meine SinnM teste ömMlen.
:: billigste Wie. strengste IleellM! r

elegante MIM,
a. so n«tt< Mode«- mit Patentmatratze«

17, 18, 19, 22, 24, 25, 27, 2» Mt. re.

AWUke WWelle«
55, «8, 75, 95, 125 Mk.

Solide Wellen
8.50, 10, 12, 13, 15 Mk.

m*n.

85, 50, 1>0, 1.85, 1.70, 2. 10, 2.70,
8.00, 4.00, 5.50, 7.00

pttti «*« iff«U .50, 3.00, 3.50, 4,50,
Kertitz» Deckbett«« 6.50, 9.00, 11*50,

13̂ 00, 15.00, 19.00, 21.00

prachtvo lle Kinderbetten 8,9, 11. 12, 15,1(7 M ujw.
Prima

holzbetten
Nußbaum lackiert

13.50 , 15, 17, IS , 24 ,
25  Mk.

Rnßbaum poliert
4», 41, 45 , 50  Mk.

Matratzen
in eigener Werkstätte aus nur prima MateriÄ

- hergestellt . .
Seegras -Matratzen ♦ 7, 10, 11, 12, 14, 15, 18  Mk.
Woll -Matratzen . . . . . . I » , 22 , 25 , 28  Mk.
Kapok-Matratzen . . . . . 35 , 30 , 40 , 45  Mk . re«
Haar-Matratzen . . . . . 50 , 55 , 05,70  Mk . re.
Sprnngrahme» «. Patentrahmen ,_

13, 14, 16, 18, 19  MI . re.

BettsedernlMs n.BetteObrik
Mauergaste

8 u. 15.
Einzige - Spezial¬
geschäft am Platze.

Teuere Zeilen!

Q)Äe
in sdvu/two

Tlot,

£S / ourût
nZcAi msSov

Zam , SiuX & AJsurt  /

Da , feorrvnvt
öSvc Ü/a>

QjbduOJnMsis

^eün,:

L» rrüt

'Hai 'nrvtyna s'ein?

Und hört
ciex, TTidn/nJ

mm . TpKsOJiXjfOAjvriej,
mocÄt ex.

Stiaasjl  Trujime.  .

Slz wtqt ÜJL kön.

Statt TkuJiWt- cUrS^
ch, ._

Tlun öd. iu
uneL

abnjL

Scrt̂ xi ),

Dann - sitksB -,1

e/t hod nlchti - gtnuyrfem!

UJb
um.

ZiaJtd

öPa& (VWŶ -ÖUtteAji £,!

Kenerat -WlerLreLer:

datl OittmaNN , wierdade»,
Adetheidstraße 10. Telephon 494.

!£ §pezial-k)ut-wafcherei^
fft* alle Herren-, Damen ». Kinder -Filz - und Llrotihüte

werde « gewaschen» gefärvt uns faffoniert e—
!Umfastonieren von Tamen- Winterhüten!

nach den neuesten hier befindlichen Modells.
Pf * Wie ne« ! Jeoer Hut wieder wie nett ! *"# *1

Wiesbaden, Bleichste. 18. —Friedrichsseld.

Georg Mayer,
^ortefeuilleur,
empf.sellistgefert.

Damentas llen,
Portemonnaie-.

Zizarren-
unt>Briefiaschen.

Reparatur n.
SUetilftr. O. P.

Thuringia
Wevsictzevurrgs - GeselkfchcrfL in Kvfurl.

Gegründet 1853 . DrrmS «e» 76 Millionen Mar ».
Fe « «r-, Lebens -, Rente « -, « inbrnchdiebstahl -, Wafferleitungtzschäden -,

Unfall . , Haslpsticht», Automobil -, Mietverl »ü-Verficher« ng.
Kulante Schaden-Regulierung . — Mäßige Prämien.

Aufnahme kostenfrei. Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne
Adolf Berg , General-Agent, Rheinstraße 52 . Telephon 4169.

J . Brenn , Privatier , Herderstraße 25 . 1152

Moritzstrasse 29.
Zinste für Spareinlagen37*7«.

Spareinleger -Sclmtz gegen unberechtigte Abhebung)
durch Ausgabe von Kontroll -Marken. F595

v sä
ili
s s .
p« ;

düse
*0o '
s -J r̂

n»m* * -

20000M.
SOOOm . 2000m. etc.
kann Jeder gewinnen , der ein od. mehrere Slüdtsiofe der

II. Wohttfttigketts-fcotterie
kauft . Ziehung bestimmt am 15.u.16. Oktober
Lose nur 1.- M . 161L°8e1| ;: “ Portou. Liste so Pfg.
empfehlen und versenden : G en er al - V ert ri  e b
Friedrich Hmtenbrlnb, Eöln Rh. I Otto Reininghaus, Sagen I. W.
Schildergasse 30 » Fernspr . A 3348. | Cölnerstraße 39 > Fernspr . 1113.
“* sowie auch sämtliche Lose «Verkaufsstellen . -»»

Jk ft

fr 3;oe
3-£ a
2 . * ?
2 ^ <2w->*5

fsroow

PS
U

.Stb
87 S

Geschäfts- Eröffnung.
Mit heutigem Tage verlegte mein Spezial-Geschäft in

Butter,Eier,Käseu.Landesprodukten
von Helene «Strasse 3 nach

31  Walramstr . 31.
Für das mir bisher bewiesene Wohlwollen bestens

dankend, bitte ich, mir auch ferner dasselbe bewahren
zu wollen.

Hochachtungsvoll
Franz Fender jr .,

Telephon 3968 . Butter- u. Eiergrosshandlung. J
Resreuscliirine. Eigene n ti «„ «Ile

Fabrikation.
■- - Kraltbetrieb. ——

naaarii ' liis ahl.
Allsräuwerste feste Preise.

Henker, 32  SHarktstrasse 32
(Hotel Einhorn). — Tel. 2201.

Ueberziehen, Reparaturen
--- - - Solid — Schnell — Billig.



•(Seite  8. Abend -Ausgabe , 1 . Blatt. Mirska- rrrer Tagblatt. Montag , V. Oktober ISIS. Rr . 48V.

7 billige IHer bstechnli -Tage:

in Herren -, Hamen * nrad Hiader -$ clinliw « ren in ausgewählt neuen, geschmackvollen Fansons veranstalte ich. Es sind sämtliche Neuheiten für Herbst und
m aLen Abteilungen in BSitlle »>. BbisIIe eingetrofifen, sodass Jeder bei mir das ihm Zusagende zu bekannt billigen Preisen findet! Einig# Beispiele.
Elegante Herren-Boxkalfstiefelm. od. ohne

Laokkappo, in mod. amerikanischer Q 50
Form, solange Vorrat nur . O»

Rindbox-Knabenstiefel, 36—39 ^ 50
solange Vorrat U.

Genagelte Arbeiter-S tiefel u. Schuhe in < 50
grosser Auswahl von . Wo

Eleganter Damenstiefel mit u. ohne Lack- £.  75
kappe, solange Vorrat . W»

1 Posten Wichsiederstiefel
solange Vorrat 5.90

Moderne Boxkalfstiefel mit Lackkapp # u. g 50

Kinderstiefel, Grösse 21—24 2.75, 25—28 5«
solange Vorrat . . . O»

Kinderstiefel, Gross# 27—30 4.25, 31-
solange Vorrat.

Genagelte Kinderstiefel, Grösse 31

V
an. ft k

-35 .D#rby, k Paar solange Vorrat t
Hssmelltssarschals « in Damengrössen, solange Vorrat Paar S .9 ®, für Herren solange Vorrat 3 .25
Hilitärtnclilusnasoliulie mit Lacklederkappe , eingefasst, mit Ledersohle und Fleck . . Paar R.25,

1 Posten abgest eppte r ssclipantottel in pft. Fabrikaten . 1 Posten l <eder *elmallenstipfel v. 36-42 Paar solange Vorrat 5 . 90 u.  4 .90.
Pfl *’ und lia mell iaar -SrhnislleBitiefel für Herren, Damen und Kinder in riesiger Auswahl kolossal billig.

SHJT~ VorsrliriHimässise MUIlt 'ir -SBwgr- und üdiaftenitirfel . - MZ
Ferner m#n>e sämtlichen bekannten Luxuuclialiwaren , erstklassiger Fabrikate , doppelsohlige Jagd - und Tonristeastiefel mit Korkzwischensohlen billig.

Schuhe für empfindliche und extra starke Füsse für Damen und Herren stets auf Lager. 1634

Schuhhaus Sand ®!, Marktstrasse 22 -
iTelepliea 1894 . Grösste änswahl ! Telephon 1894
(•

Die ceells IBare
ist stets

die billigste
besonders bei

ülüeL
Ich empfehle einen grossen Posten solid gearbeitete

Sdüflfzimmer modem-Stili
*nit 2- u. 3türigen Spiegelschränken in hell u. dunkel , Nussbauin,
Mahagoni , Ilüster , Eichen und Kirschbaum sehr billig, sowie

Speisezimmer tv&m u.nu&iamn.
IDohnzimmer

mach jedem Wunsch.
Grosse Auswahl in sehr schönen

Kiühen-Cmriditungen,
neueste Muster.

Ich bin in der Lage , jeden Kanter seinen Ver¬
hältnissen entsprechend , vom einfachsten an gut u. billig
zu bedienen.

SeWsrnl. Polflereiu. SdiremerraEriPtßi.Raufe.
Auch werden alle Möbel und, ErgänauRgsstücke nach

Wunsch und Keichnnng gewissenhaft an gefertigt, eventuell
unmoderne Möbelstücke in Tausch genommen.

60  Zimmer-u.KüdienemridiiHngen
stets auf Lager.

niibettiaiK
_BleidiRraße 34. Tel. 2737.

Tiefatmungsgymnastik.
Besondere Hebungen für Korpulente , schlechte Haltung rc. Anmeldungen

ttbetcn 11—4 Uhr. ^ran A. « louth , Moritzftr. 27. 2.

Turn-Anzäge
Turn-Sweater

sowie einzelne

Turn-Hosen
nach Vorschrift

empfiehlt zu billigst#n Preisen

Mühlgasse 11—13.

Allerbilligste Bezugsquelle für reelle

M - oder StärftunonDefne.
Äechte Traubenweine mit reiner Natursüße können durch stark*

gezuckerte Beerenweine (wie Johannisbeer -, Stachelbeerwein usw.J
HIH ersetzt werden . Um jedem Konsumenten den Einkauf nng6*
lilK zuckerter Original - Südweine zu ermöglichen , offeriere .'

Samos . Fl . o. Gl. Mk. 0.80, von 15 Fl . an 0.75 Mk.
Vino Rosd . . . . Fl . o. Gl. Mk. 0.95, von 15 Fl . an 0.90 Mk.

(griechischer Süßwein ),
Gold- Malaga . . . Fl . o. Gl. Mk. 1.10, von 15 Fl . an 1.05 Mk,
Griech . Malvasier FI . o. Gl. Mk . 1.10, von 15 Fl . an 1.05 Mk.

(ganz vorzüglicher , sehr beliebter Süßwein ),
Madeira . . . . . Fl . o. Gl. Mk. 1.30, von 16 Fl . an 1.26 Hk.
Vermouth di Torino (Marke Cinzano) . . . Fl . o. Gl. 1.80 Mk.

do. (Marke Martinazzij . Fl . o. Gl. 1-60 Mk.
Portwein , Sherry , Marsala billigst , 1685

Weinhandlung,
Sehwalbacher Strasse 7.f. B. Diemlliadi,

Mavrodaphne
„Achaia“ der Patras , Griechenland.

Edler, alter Dessert-
u. Medicinal-Malvasier

Unübertroffen. Ärztlich ipfohlen.

Mk. 2.50 per Flasche
in den bekannten einschlägigen Geschäften.

K10

Linoleum-
Reste

verkauft zu  1497

Kostenpreisen
Bernstein

Michelsberg 6, I.

Mausefallen
1512von 15 Pf . an,

Nattensaüeu,
Maulwurfefallen empf.

Frmn » PtFs . ner , WrNritzstv . 6*

ÄS , keine Schlacken.
sowie I » Rnhrbrechkoks . Nußkohlen , Eier - und Braun-

kohleu-Brikets . Holz.
Billigste Tagespreise. Reelle und prompte Bediemnrg.

Nur beste Ware.

Rarl Nutterer Nachf.
(A . Severin ) ,

Adelheidstrahe 83 . Telephon 6537.

Mein Ausverkauf wegen Umbau
findet nunmehr in meinem

Eckladen
statt . Die durch Umzug trüb gewordenen Wäschestücke , Schlafdecken,
Blnsen # anelle , Kleiderstoffe , Tisch - Wäsche , Bett - Wäche , sowie die
Restbestände von Sämtlichen Artikeln werden, um damit vollständig zu räumen,

fabelhaft billig verkauft.
G>H. Lugenbühl,

Inh . C. W . I,u ; (' nbiihli
Marktstr, , Ecke Crabenstr.

: : Manufaktur - Waren ::

Wäsclie - Ausstattungen,
gegr . 1747.

1638



mit toescliräa 'k ^ r Haftung.

Kauptkontor: Bah Bihof strasse 2,

7*}* £.̂jy - ' VV:

ummmm
- ■

.. . .
- - ' : 1 l M i - -i

an metn<

veranstalte ich, um meinen werten Kunden noch weiter die größten Vor

Unerreichte Auswahl anerkannter Qualität ?marken.
Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.

Grösstes La er am  Platze . — Billigste Tagespreise.

WäscüemaiEln
r . Mk. 20 .— an,
WascMascMüßD
MWaMim
RÜBelöfen,
ISnlli - eiüli-

stoST - HCi» «-»
billigst. 1519
FranzFlössner

Wellriizstr. 6,
4181.

Mrreii'GklesniiieMMf
25 —3 © Proz . Rabatt,

«charnhorststratz« 3.

!! Bertranenssache!!
ist der Einkauf von

>W- Heilkräutern und Tee 's.
12-jähr. prakt. Erfahrungen setzen mich in die Lage, allen
Anforderungen auf diesem Gebiete zu gen igen und zweck¬
entsprechende äuteu. frische Ware zu billigsten Preisen zu
liefern. — Stetes Lager von über 360 verschiedenenArten.

Badekräuter und Extrakt« aller Art»

nur teh

15/7

!“U.
Gegr. 1900.

Jnvaber
Nur Ri,einstratze 71. Telephon 3719.

Frau fritz jlssmatin,
Saaigasse so . Corsetiere - Bandagistin . Tel. 2923.

Speaüaikorsetts
für Magenleidende, Operierte, Druckempfindliche usw.

Leibbinden und alle ünterleibsbandagen.
Niederlage von EalnsMs,

bester Korsettersatz.

Aeissseriieh anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodfrei.
Aerztlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
■wird. Gold. M 'daiilo prämiiert . Größe I M..5.—, Größe II M. 3.—
durch alle Apotheken u . «ärscil 4 !-». München , Haistr . 31.

P 78

1 Kilo M. 3.90 1 Pfund M. 2.00

kräftig  f fl M H  f ausgiebig

Vertreter : Ernst Linkenbach, Wiesbaden , Riidesheimerstr . 42. F144

kommen,diese Tage billig zum Verkauf. Phünlxi Ceatlen , liatanien
v. S .— Mk . an. Gantmibäume , Kdeltannen «. Hiokosfalmes.

BE<ep «iers4ras *e IS , Ecks
Tel. 3259.'S-

KWd Luxemburgplatz

Montag,

7. Oktober 1912.
«o . Jahrgang.

Nr.4«s.
Merrd-Ausgabe.

S . Blatt.

Telephon 3955.

8chuhhau8

ERIST,
23 Marktstr . 23.

Ecke Metzgergasse.
Merken Sie sieh Namen u. Adresse,

dann werden Sie immer wissen, wo
Sie gute und passende Stiefel be¬
kommen.

Reizende Neuheiten der Herbst-
Saigon.

Cfanien -Stiefe ! n . -Scliulie
nk . 8 8 . 50 , 1 «, 5 « . 8 . 50 ,

5 . 50 , 0 .5 » , 5 .50 .
Merrcn -Stiefel «». - Seliuhe
51 U. » 8 .5  , 19 . 50 , 8 . 5 « , S.SO.

Unabeni - und Wädclien-
Sliel 'cl äusserst billig.

Größte Auswahl in 1621
Wintprselmlien u . -Stiefel.

Hie berühmten Dr. Hiehl Gesund¬
heit,Stiefel besonders empfohlen.

Kur Marktstrasae 33 .



SSrHe 10. Abend-Ausgabe, 2,  Blatt.

Wach Sfid-jlwierika
Wiesdadeuer Tagdlatt. Montag, 7. Oktober 1912. Nr. 469 .

Oeffentlicher Vortray
des  Herrn Rechtsanwalts S>r . Schücking - Dortmund , vormals Bürgermeist« in Husum,

am S. Oktober, abends 8'/- Uhr. in der „ Loge Plato“ . Friedrichstrasse 35. F311

mit den prachtvollen neuen Schnellpostdampfern des Königlich Holländischen Lloyd*
Amsterdam. Preis I. Kl. Nk. 660.—, Mittelklasse Mk. 380.—.

All« Nähere durch die General-Agentur "Wiesbaden BOCll ^ CllOttOnfplS^
Motel Nassau . — Toi . 1990. 520

Freie Aussnrache.
, sind zu haben.
Wilhelmstr . 58,

abends an der Kasse.

Pfarrer Jatho-Vortr« rg Den Mitgliedern der Unterzeichneten Vereine
hm  sind für den zum 16. Oktober o., abends

SV, i-shr, im Saale der Turngesellschaft,

- - - Der Fall Traub
,wle <?en kirchlichen Verbänden — Vorz

autgnedem in entsprechender Anzahl bis zum
stelle der freien Vortragsabende, Taunusstrassa
Fmna J. Chr. Glücklioh, Wilhelmstrasse , entge

Deutsche Gesellschaft für Ethische Knltnr,
Abteilung Wiesbaden.

■»• -

und die Lehrfr
agskarten — zur Verfügun
12. o. reserviert gehalten i
55, und für den Kaufmän
gengenommen werden.
Kaufmännischer Verein,

Wiesbaden.

ötr . 8, angekundigten Vortrag:
eiheit
5 gestellt ; diese werden den
md können bei der Gesehäfts-
nischen Verein auoh bei der

Literarische Gesellschaft,
Wiesbaden.

mit Garten
na# bett Wünschm der StfteO« in solidester Bauweise und Ausstattung

erbaut und liefert schlüsselfertig

dieLigenheimVaugesellschaft
für Deutschland m. b. H.,

Wiesbaden , Fricdnchstraßc7. Tel. 1058.
Kleine Anzahlungu. Amortisation. — AuSkun'te u. Prospekte kostenlos.

Unerreicht! B

Kaiierül
nicht explodierbares Petroleum

laut Gutachten erster Autoritäten

das hervorragendste Leuchtöl
Explosion der Lampe und eine FcilCI *SgJ @falll*
beim Umwerfen und Zertrümmern einer Lampe aUS n
geschlossen , da in letzterem Falle die Dochtflamme
— durch das ausfliessende Kaiseröl ausgelöscht wird. _ >
Kaiseröl brennt hell, sparsam und geruchlos.

Alleinige Fabrikanten:
Petroleum - Raffinerie

vorm . AUGUST KORFF, Bremen.
Engros-Niederlage: 1575

Ed . Weygandt , Wiesbaden.

Winterkartoffel.
und Schwalbacher©tratst 2 mäS .“ *" " *"" " " ' ' 3aWI '-

Treppenleitern
MWole

göltet
langem

Mchekow

Befenfwnte

Itingmafinen

Kleine
Burgstrasse

in nur erstklassiger Ausführung.

Erich StephanEoke
Häfnergasse.

K13

mmm  is.
Heute und folgende

Tage:
Z>crs gtänzenö

crufgenornmene

SßkMMkl'
NSW« .

Anfang 8 Uhr.
Die Direktion.

Eule» dSrgerl. WilWslW
empfiehlt

Dotel-ReKüllr. (Eröurini,
Mauritiusplatz.

Das idealste
Korsett der heu« 1
tigen Mode ist

Korsett
Imperial

D.R,P ,226106
Norm

Direktoire.
Die zweiteilige

Rückrn-
schnürung er«
mögt, bequem st.
Sitz und gibt
adello» mod,.

schlanke Figur.
Jede Dame

trage derb, nur
Korsett

„Impertal"'.
D.R.P.22 10«
Pr-i?: 7.8«,

8, 18 bis 75 M.
Allcinverk.: « arietth . „ Imperial «-.
Wiesbaden , Lang«. 10. Fernspr. 1450.

Insratanf
Moderne

Besätze,
Spitzen 1616

n. Spitzenstoffe
in bekannt grosser Auswahl

zu spottbiligen
Äusverkaufspreisen.

Koerweru"r se
von Lecithin-Haut-

verschwinden
1401

eintfehler.
Bei Gebrauch _

Nährstoff „Lecidermin
sofort

Lecidermin-Creme ist vollkommen un.
schädlich, fettfrei , macht die Haut
weich u. widerstandsfähig u. ist nach
dem Gebrauch gänzlich unsichtbar.
lOOOfache Anerkennungen . Allein-
Bertrieb in Dos. ä Mk. 1.50. Drogerie
Moebus, TaunuSstr . 25. Tel . 2007.

SaliaSiiiif 0M-to
sind meine spottbilligen Preise , bei Verkauf nur gediegener

Ware , bedingt durch kleinste Geschäftsunkosten.

Herren-Anzüge 14. 00
Paletots und Ulster 20.°°
Lodenjoppen 4.°°
Pelerinen 8.°°

Einzelne Röcke, Hosen, Westen, Berufskleidung.

SHax Sulztager3 E!
Lieferant des Konsumvereins für Wiesbaden und Umgegend.

Wohlbekömmlich , blutbildend , magenstärkend!
Per Fl . 65 Pf ., bei 10 Fl . 60 Pf . B 20199

Zu haben in vielen besseren Geschäften und in der Obstweinkelterei

Telephon 1914. MM© ül *BCl3 9 Bliicherstr. 24.

Alt « besteingeführt«

mit Nebenbranchen hat ihre

mit bestehendem Inkasso für Wiesbaden und Umgegend an tüchtigen Vertreter
zu vergeben. Schriftl. Offerten unter Z. 431 an den Tagbl.Verlag. F527

Tüchtiger

» « « -NM«
ür gr. Tageszeitung(im Nebenberuf) gesucht . Derselbe muß bei der

Geschäftswelt von Wiesbaden gut eingeführt sein. Nur seriöse
Herren wollen sich unter Angabe ihrer bisherigen und jetzigen Tätigkeit
melden. Offerten unter 1?. T . K . 718 an Ludolf Moste,
Frankfurt a. M . (Fa 112 öi) f 142

Wsche-Lertretung für Wiesbahen.
Von erstklassiger Stratzburger Wäsche - Fabrik,

Spezialttat Brautausstattungen (Damenwäsche, Tisch- unv
Beitwäsche) wird tüchtige seriöse Dame zum Besuche feiner Privat-
kundschaft gegen hohe Provision gesucht. Solche Damen, die bereits
schon in gleicher Eigenschaft tätig waren und auch bei Hotelsu. Prioat-
Pensionen eingeführt sind, erhalten den Vorzug. Offerten nebst Angabe
der seitherigen Beschäftigung re. unterF . Ko.  3078 an die Annonce »"
Expedition W. Friedlin , Straßburg i. G. p.00

kikpvenlöiöön, Dgggn- u. Vanmknankhkilen,
ßhnütntifiQiTlIIC Ct cli «, Sscliia », BlaRensrliunclie , « e a*
niieumaiismud , i „ i., r,rr 0 , <i. .ai » . tii«

♦ ^aSlenstelm - « . Zuvkerkniaike,
bebaidelt mit Erfolg ohne Beruf« !finnig »fit 22 Jahren ZW»

Franz lalech (Kuranst.„Carolus“) Kas.-Friedr.-Rg.92.
Institut für Natur- und <-l fctr. Lieh ha Ivirfahren, Elektrotliera;ie ett.

Gründliches und schmerzloses Heilverfahren. 9—12 und 3—8 nur Wochen»
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unseren werten Kunden ganz besondere Vorteile
zu bieten, Hutten wir Gelegenheit, für den Oktober-Verkauf
riesige Posten Waren zu Preisen, welche oft kaum
der Hälfte deS regulären Werte » entspreche », cin-
= = = === = gufaufcn und empfehlen: = == = =

V MM MMS - WM , 4L
herrlich schöne Blumenmuster, im Vcrkauftswert dir
10 Mark . Stück nur

X

Ein flto&er Polten Kleider«
Velour »prima Ware, n ucste
Sir iien- u. Bordürenmnsler,
waschecht, enorm billig,

Meter
42

!
Ein Post n

Weift Eroise , ganzSein Köper,f.tzem-en, Jacken. Hosen
Meter nur

35
Ein Posten

!Double - glock-
Pite « in schönen
Muuern, s'i n ew.
gerauhte Ware, in

1 Post. Hem¬
denflanell.
gestreift schöne

nas leckte
Warc.Mtr .nur

32
S,

Ein Posten
Rock-

Velour,
belle und
bfte. Ctr.
Mir . nur’M*

Ein Pol 'en
Iacken -Bie«

der , bei u.
dkle Muster,

Meter ur
38.

Ein Posten

WkrMMerW
weift oder farbig,
voll grob, Si . nur' -Ä

Ein Po en aa
Schlnsdecken iw

inverich. Farb . m. mmmj  °
Bordüre St . nur ^

Ein Posten Steppdecken
vollkommen groft, mit tadelloser Füllung, als sensationell
billig ! Regulärer Wert bed. höher . . . . Siück nur

95
JH.4

GuggenheimLMarx
W-rillp.14. rÄÄÄ ME . 14.

K 192

Alle Mag n- und Darmleidcnde, Zuckerkranke, Blut¬
arme usw. essen, um zu gesunden, das echte Kai-eier

Simonsbrot „
versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke.
Ma > mache einen 'Versuch mit unserer M-Ptg.-Packung.
Stet « eckt und frisch zu habe» bei äug . Wlmsohult,
Kaiser-Friedrich-Ring Ludwig Fischer, Sedan tage 1.

Ein bedeutendes Geschäft Frankfurts hat
sich entschlossen , an zahlungsfähige Beamte,
Privatleute und Arbeiter einzelne Möbelstücke,
als auch ganze Brautausstattungen , sowie die
dazu gehörigen Teppiche , Gardinen und
Dekorationen ganz ohne Anzahlung gegen
bequeme Monats- oder Quartalsraten abzu¬
geben unter Zusicherung strengster Diskretion
und unauffälliger , freier Lieferung . Kein
Kassieren durch Boten.

Interessenten belieben Offerte zu richten
unter L. Z. 667 an Annoncen-Expedition
Heb- Brasch, Frankfurt a. M., Zeil III . F200

Wiesbadener Tagblatt.
Kuss , Langgasse 11, Tel . 4005,

Spezialhaus für Pleureusen, Federn,
Reiher und Modell- Hute.

KchiEfte variier Aassous.

Nbeud -Ausgabe , 2 . Matt . Sette 11

Vegetarisches Kur-Restaurant,
Herrnmühl Basse 9 - - — " "

Anki-üpfen von Federn
zu schönsten Pieure uŝ n

im eigenen Ateli.r.
Größtes Kedern-

Wersandhaus
«ach allen Ländern!

Kanggafle 11.
Modistinnen Prozente.

«Me « « MW.
Viele 1000 best. Modellhüte, Wert

bis 30 Mt ., jetzt 6, 4, 2 Mk. u. 95 Pf .,
zurückgesetzte 10 Pf ., garnrerte Schul¬
hüte 20 Pf . u. höher, über 1000 echte
handgeknüpfte ^ l5ur ?ufen - Federn,
für d. halb. Preis , Fantastes u. Flüg.
v. 20 Pf . an. Hübsche Handarbertcn
zu Svottpreisen . Hüte werd. garniert
von 20 Pf . an.

Neumann , Lmsenstratze 44.
Ellenboaena. 4. neb. Ercrhandl . Lehr.

bMü . AMN »MU

verzogen nach

UeisMr 43
ander « Eck« Lnlfeuplatz.

Kches
AMMUMer.

«KkeWM«
von 1 Mk. monatlich.

RZrllWslenMele-
von 2
Neu

Mk. vierteljährlich.
ausgenommen:

MeM.5Mnom
alle SßuUeilf.
Telephon 3246.

Damen-Hüte!
Grosse Auswahl mod rnster Formen in
Filz, Samt n. Plüsch, gnrn. u. unsarn .,
darunter echt Pariser o e le,
äuss preisw. Dotzheimer Str. 31, Part. 1.

Hüte wer 'en schic'; garnie t!
Bitte auf die Hausnummer zu achten!

B19910
Haarnetze

billigst_ Uro . eric Bache.

..Nagul"
Geflügelfutter,

wodurch ununterbrochen viele Eier
den ganzen Sommer Hindurch, sogar
ohne freien Auslauf erzielt werden,
empfiehlt in Wiesbaden : A. Mollath,
Michelsberg 14, Tel. 2531, H. Schind-

Jn Biebrich: Gebe.ling, Neugasse 3.
Sender 1293

Anerkannt vorzUrl , Bliche,
tngenehmrs Lotet - — 1

Yerkaufsatel 'ea
durch dieses

Plakat kenntlich

Fabrikant:
Aug . Jacobi , ^

Darmstadt . «

He höher die Lage, je reiner die Luft, d-st ' feiner und, aromatischer
der Honlg . Von einer der höchsten Lage Nheinhelen» auf meinem Wander-
bienensiand geernteten

Honig, gar. Naturprodukt,
per Mund Mk. 1.26 ohne GiaS fr. Haus. B 1W1?
Carl Praetorius, Bienenzüchter, *

per Pfd.
Anlagen.

»6 Pf.
S0 Pf.
so Pf.
1 Mk.

Rindfleisch zum Kochen und Braten
Kalbfleisch »um Braten.
KalvSragout.
Hammelfleisch . . . . je nach Stücke von 70 Pf. bi,
Pikante Rindwürstchen . per Stück 20 Pf.

Jnlins Bannt,
Ecke Wellritz» und Schwaiba cher Stratze. 1645

Sekretärin, Korrespondentin,
Geb. repräs. Dame i. mini. Jahr ., mit lanaiähr . selbfländ . Praxis,

in Cerrefv., Stenogr . und Mafchfchr. nach Dikt., temste Re'., such, veschaft. als
solche. Buch li. u. ähnl., auch als Borlef. oder GeseUfch bei alt. Dame, eventl.
a .ich nur für nachmittag». Gest. Off. unt. F. 2 Ll. 4101 an RaiioU Sl » »*e,
Mainz . " 42

Du musst mit

Zum Machzeichnen

selbst zu sehen,
wie schnell meine
alten spröden Stiefel
in neuer Geschmeidig-
heit erstrahlen nach
der ersten Behandlung

mit

-ErdeJ
F48

KrWle für Jim.u.Strafe*
(cm  Berkaut ».Miete.
*5yL "' . u. o. Be i nung.Bet iscke und

*g3SBügj5E  Zimmer -KlosettS
ieibwei r.

I .. Hrliner,
Webergasse3, Hth.
Dl . 322». R-par.
prompt und billig.

Garantiert reine , täglich frischesst. Molkerei-TMiuMer
in u. ' /, Pfd.--Stücken sowie "-Pfd.»
Ballen empfehlen zu Mk. i . 40 das Pfd.

franko Hau« gegen Na nähme
Gebr . « i» «>« r. Mienftadta ./Jller.

GH tne Molkereien.
. Post- und Bahnvirjand.

Einige frische Eier
tägl. abzug. Näh. Tagbl.-Verlag. Zr

nette otoüe finltn.
Stiföie Stanlfütl.BJfltftßien

A . H. 1 Innenkohl,
Ellenbogenga sse 15.  1629

Ein Jeder
ist zusrieden, wenn er nUllec » solide

und beaueme

Hansschnhe
trägt. Empf. die' e'ben von 85 Pf. bis

zu den feinsten Sualitä en.
SchuhhattS Müller,

Ellenvogeugaff « 1 '. ^Teleptz. 3K07.
Gesttnvbeitsbinden,

nahilos . ärztlich empf hl n, Dtzd. 70 u.
80 Pf. AdolfSbav »Rtzeinstraft«2S.

Dralles Birkinwaffer.
0»c» eke , fr. risusmann, Gr. Burgltr .8.

Frauenleiden
beh. mit Thure - JBrandt - Massaffe u . Gymnastik

niNA . 'wirJL .MjLjsrjsr,
Vertr . d . Nctturh ihnethode,

Individuelle A.tm unffsRurse.
Spredtz . Q—II und 3—5 Uhr . Wiesbaden , Bismarckring 38 , "•

s L)ausschwamm —
deseitigt radikal unter lvjätzriger Garantie
— ohne Entfernung der betr» Bauteile —

lltiiMt Bamn&ufltie,MM « SK.n.

Detektiv- and Auskunfts-Bureau

UNIONAm Römertor 1
= Telephon 3539 =

Am Römertor 1
= Telephon 3539 ==

Grösstes und erfolgreichstes Institut.
Handelsgerichtlich e|ngetragen.

Auffindung verschollener oder sieh versteckt
haltender Perso en, Zeugen.

Herbeiführungd», Wiederaufnshmever,'abren8
unschuldis» Ver rteilter und Entlastung fälsch¬
lich Beschuldigter.

Entdeckung von Verleumdungen, anonymen
Briefen, Erpressungen etc.

Beschaffung von Beweismaterial in allen Ausführung aller vertraulichen Angelegenheiten
Privat -, Oe-ih 'ifts- u. Gerichtsangelesenheiten, ohne Wahl de« Orte«. Diskr. Vermittlungen
Eheatheidungen, Alimentationen etc. und Arrangements.

Festangestellte, geschulte Beamte. — Separate Konferenz und Wartezimmer.
Das Institut vrar für die grössten Sensationsprozeso tätig und verschallte das verblüffendste Material.

Auskünfte über Vermögen, Umgang, Charak¬
ter , Ruf, Lebenswandel etc. diskret und zu¬
verlässig.

Heimliche Ueberwachungu. Beobachtung
von Personen bezügj. der Treue von Verlobten,
Ehegatten und Geschäft-personal.
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ÄÄ HllMMniies Angebot in warmen Schuhen. WP ?

Tttckt-HnuSsckiuhe mit Leder- fl 00
sohle, Damengrößcn . . . ^

95
Tuch -Handschuhe , sehr warm,

mit Einfaß, wie obige Abbil- fl
düng, mit Absatz . . . .

Tvchsü >« he mit dicker Filz- -fl 25
u. Ledcrsohle, alle Nummern 4

Damen - Schnürstiefel mit 4 50
Lederbcsatz, sehr warm . . . ^

Leder ->Hausschuhe , warm «> 00
gefüttert . von an

Hochfeine Bockleserschuhe « so
mit Fricsfutter . . . für es

Ledertuch ĉhuhs mit Flanell- fl 35
futter, alle Damengrößen, für 4k

Kinder -HauSschuhem .Leder-
spitzkappcn, warm ^ 00 u g | |gefüttert Pf.

Kinder - Schnallenstiefel in allen
erdenklichen Ausführungen.

Hanspnntostel mit Lctiersohlcn in
einfacher und feiner Ausführung. wie

^ Abbildung, mit dicker Filzsohle,
50 Pf. das Paar

Kamelhaare mit Ledcrsohle. . 1.25

Unsere
Damen«
Stiefel

für

verdienen
Beachtung

sind un¬
vergleich¬

lich.

Kamelhaarschnhe mit Filz
u.Ledersohle,alleLamengrößcn

Kamelhaar -HauSschuhe »sehr
wollig u. weich, mit verdeckter
Naht und Polster 7 . . . .

Herren -Kamelhaarschuhe mit
Filz u. Spaltsohle (bis 47) für

Herren extra warme Filzschuhe
mit Lesersohle, schwarzes Tuch

Hrn. echt Chevreanx Schnallen¬
stiefel mit dickem Fri .sfutter

l75
975
ml

V5
-J50

8 50

Dame » t Schnallenstiefel mit
Filz und Ledcrsohle . . . .

Kamelhaar-Schnallenstiefel»
sehr warm, alle Nummern .

Echnallensticftl mit Lederspitz-
kappcn, f.Kinder, sehr warm, v.

Extra weiche. rein woll. Kamel¬
haar , Stiefel für Kinder,
GelegenheitSkauf . . . für

Damen -Schnalle »rstiefel,
Leder mit Fricrfutter . für

l 50an

2 25

5 50

Telephou
301 .0 19' Wiesbadener Scliahwarciä-Koasnai g.  m.b.u. Kirchßasse 10,

an der Luisenstraße.
Telephon

3010.

VflCODH- REiniQEK- ANLAGEN
und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten . Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred STiaclt. Telephon 747. 137

Am 28 . Oktober d. Js .,
nachmittags 3H»Uhr . wird auf
dem Rathause in Schierster » das
Wohnhaus mit Backhaus und Woh¬
nung Mainzer Strafte 24 dort, 2 a
8 qm groß, 29,100 Mk. Wert,
zwangsweise versteigert. F270

Wiesbaden , 30. Sept. 1912.
Kkvwigl. Amtsgericht.

Abt . 0.
Die Lieferung der

Berpftegungs-
bedürfniste

Vr das 1. Bataillon Füsilier -Regi-
ments von Gersdorff (Kurhess.)
Nr . 80 f̂ür die Zeit vom 1. November
1912 bis 81. Oktober 1913 ist zu ver¬
geben, nnd zwar in den Gruppen:

»1 Kartoffeln,
d) Gemüse,
«) Kolonialwaren,
d) Milch, Butter , Eier,
e)  Bäckerwaren,
1) Fischwaren (

.terner werden für die gleiche Zeit die
Küchenabfülle

verkauft . Angebote sind unter¬
schrieben, verschlossen und portofrei
bis zum 15. JO. an die Küchenver¬
waltung des I./80 zu seüden.

Die Angebote muffen die Erklärung
enthalten , daß der Bewerber sich den
Bedingungen der Küchenverwaltung
unterwirft . Diese Bedingungen sind
emzusehen von heute ab täglich von,
12—2 Uhr auf Zimmer 43, Ge- !
bände 4 der neuen Infanterie - !Kaserne.

Die Angebote werden am 16. 10., !
vornrittags 11 Uhr, geöffnet. Der
Zuschlag wird am 21. 10. erteilt . !
__ Die Küchenverwa ltuna . F281 I

Freibank . Menstag , 8. Okt.^lMZj '
morg. 8 Uhr, minderw . Fleisch von
1 OchS (Bullen ) zu 50 Pf ., 1 Kuh zu !
40 Pf ., IKalb zu 60 Pf . Fleifchhändl. i
Metzg., Wuritb . rft d. Erw . v. Frei - *
bankfl. Verb., Gastw. u. Kostg. nur m.
Genehm, d. Polizeibeh . gestattet. F380

Stadt . Schlachthof-Berwaltung

M. Stillger, Häfner9as-s-e-'6-gegr. 1858.
Porzellan

Luxuswaren.
Krystall

Steingut -
Aus» attungs - M varin für Hotels,

Pensionen, Restaurants. 1470
Spez.: $ raut -Ausstattungen.

Tlieaterfriseur| jg|ff@
nur

Miclielsberg 6 .

Frei von Chlor
scharfen Stoffen ist Gioth's
Seisenpulver, ans bester. . rciner
Kernseife hergestellt, für jede Haus¬
frau, welche ihre Sachen schonen
will, das gccignctste Waschmittel.
Per Pakt 15 Pfg., Gioth's
Seife per Stück 15 Pfg. Fa

| brikant n Hanauer Seifenfabrik
I . Giolh, G. m. b. H.

j - F116  |

..Krg»ell"-Nll«l!e.Kmklk»
- erstklaff. Kuchen(hart) —
Apotheker» it « 8i « b »>rl . Schloß.

Birnen 5, 8, 12 Pf -, Aepfel lü Pf.
Seerobenst raße 9, Mtb. 1 St.

steinst « Birne»
per Pfd. 12 Pf., Llepfel Ztr . 12.—
(Zwcrg ob st). N̂äh. Kürlur. 83, 1 links.
Gute Eßbirnen Pfb . 8, Fallbirnen

4 Pf.  zu h. Schwalb. Str . 55, H. H. l.
Eßbirnen (weich u. gelb)

10 Pfd . 60 Pf ., Kelter -Aepfel billig.
Adlerstraße 66, Hth. 1.
Quitten 10 Pfd . 1.20, Lager-Aepfel
10, 12 Pf, 8iheinsane r Str.  13 , H P.

Frack w. Gehrock-Anzug, fast neu,
bill. zu verk. Kirch gaffe 38, 2. ,

4 Ueberzieher. Größe 48 bis 52,
statt «8  für 54  Mk.

zu verk. Schwa lbach er Stra ße 53, 1.

Alle,
’ftauen!

wenden sich stets an

AMYkker Ilassencaiiii)
Medizrual -Drngcrre

„Sarntas " ^
Manritiusstrasre 5,

neben Wulgalla. 1373
Telephon 2115.

Par GklegenheirMufe.
Auf kurze Zeit empfehle moderne

Koufekt., spez. Blusen u. Kleider all.
Art Saalg affe 36. 1, Karschen.

Prismeü -Feldstecher 85 Mk.,
gold - Dame »-Uhr ;iO Dtk. Anzusehen
Schwalbacher Strohe 35,  Uhrenladen,

tzdckf i A Bück er »ins Knpser-
3 5&■ stiihe kaufe.D. St . 4»oar,

Antiquariat , Frankfurt a . M . _ F 9
Jever soll den wahre » Wert

Schiller aller Klassen
können sich an einem

Schnell-ScliönscSireibe-Karsns
beteiligen. Garantied . sicheren Erfolges
für die irlilerlitesli " Schrift. Oll.
Unter SS. 133 an den Tagbl.-Verl.

Unterricht ! Nachhilfestunden
für Tertianer , R.-Ghmn. von Prim,
erbeten. Näh. Rh einstraße 46, 2 lks.

Französ . ert . Unterr ., Konv., übern.
Nebersetznngen. Bülowstraße 4, 1.

Brant -Kränze
in Grün , Silber , Goldmyrthe, Blüten-
Acstchen, lose für Toiletten, in ar. Aus-
wabl billigst

M.  vom  kanten,
«unstdlumen-GeschSft,

12  Mauritinsstraße 12.

Stf(Mriii0flA.Petry,
Marktstr . 8 , Ecke Mauergasse.

Morgen Dienstag:

Morgens : Wellfleisch , Schwei, »e-
pfeffer , Bratwurst.

Prima sklbstgekeltertcnsüßen und
»ufche » Apfelwein»

Zur .
w. dänisches Rindfleisch. Pfd . 75 Pf .,
ausgehauen Röme rbera 2. _

ütpts SAMichk
Zeugnisabschriften, Ossertbricfe, Gnadcn-
geiucüe ufw. werden prompt und billig
-->« « Ktr , 4_

4*

ErmittlNttgert jeder Art, unauf¬
fällig diskret durchgeführte Beov -'
achtungeuu . Ueiseprgkeitung
auf alle » Plätzen ver Welt.

Beschaff von BcweiSuratcrrai
für Prozesse besonders in Ehefch.-
und SllimentatiouSsache '.r.
ÄIUiliUNfsp ' BorderHeirat

g' nzaussührlichc
Berichterstattung.

Erfolgreiche Tätigkeit auf allen
Gebieten, worüber sst. Referenzen.

Welt -Detrktivbüro
und Privat -SlnSkunftet„Kosmos"

Lui .enstr . 22, Ecke Bahnbofstr.
Tel. 4180. Tel. 4180.

alter Zahngebiffe
erfahren. Ich zahle pro Zahn bis
10 Mk . Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaht sind, zu Koben Preisen an.

Wro « ii « (. Metzgergafle 27.
Bitte auf Name u . Nr . 27 zu achten.
Ä.  Geizhals, Metzg erg.25,
zahlt immer noch die besten Preise für
_ffy alt e Zalmgebiffe .

Warnung!
Niemand iverfe alte , auch zeebr»
Geviffe weg. Zastle dafür nach¬
weislich die höchsten Preise. ::

Metzgerq . 55 , Mosenfeld.
dt6. Zahle pro Z^Kn bis .» Mk.

IIÜÜ auf 1. oder gute 2.
» JJil • nuet) g teilt.

§slii :trSi&*4 auszuteiheu. Offerten n.
| l>. 432 q. d. Taqbl.-Vcrl.

MenzuveMufen.
Einige schöne Billen, kleine und

große, in hübscher Lage, sind billigst
zu verkaufen. Bitte brieflich anzufr.
u. W.  430 an d, Wiesbad. Tag bl.-B.

. Repariere «, Ausbügeln/
Reinrgen , Verändern von Herren - n.
Damenkleidern billigst. H. Blumen¬
schein, Schneider, Adlerstraße 20, P.
Abh. im Haufe ohne Prei serhöhung.

Welche Dame
w. eleg., tadell. xrh. Wintermantel,
Fackett-Kortüm, 46, eintauschen gegen

l Delbilöer , Portiere (alles neu )?
i Otf . Postl agerk arte 33, Po stamt 2.
' Bisniarckrin g 10, P ., üro bI7'Zim . sos.
I/Dobheimer Str . 57. 1, ar . sonn., gilt
z__ mobl. Eckzrm'Mer bi llig zu verm.

Billa Varolus,
l i ^ Nerota l 3,

beste^ nnize Lage. WinterarrangementSvon Mk. 100 pro Monat an.

Schreibers
Konservator ! iim
für alle Fächer der Musik,

Oper und Schauspiel.
Bewährte Lehrkräfte  —

für Kinder
und Erwachsene.

Eintrilt jederzeit ohne
Zahlung des vollen

Dritteljahres.
— Prospekte kostenlos. —
Inhaber und Leiter:

Franz Schreiber,
Atlolfstrasse 65, 3«

— ewa

A

Tüchtige
Zigaretten-

Arbeiterintten
per sofort gesucht

Ji3erEttca-jFabriii ifitnts,
Rlieinganer Str . 7.

Mädchen,
welches kochen kann, per sofort ge-
sucht Nikolasstraße 22, Part.
Für jg. Mädchen aus guter Familie,

flott in Stenographie , Schreibmasch.
u. sonstigen Bureauarbetten , wird
unter bescheidenen Ansprüchen Stell,
in einem Bureau gesucht. Postlager¬
karte 32, Postamt 2, Schützenhofstr.

Dame
hat noch einige Stunden frei zum
Borlcsen od. Unterhalten bei gnter
Familie , in Deutsch u. Engl ., eveut.
auch etwas Französisch. Offert , unt.
T . 431 an den Ta gbl.-Berlag._

Verloren
silberne Herren -Uhr am 5. Oktober,
abends. Dem Wiederbringer Belohn.
Karl straße 37, 2 r._

(Seeoffizier
Wilhelmstr«

Eine Nadel
. rsdolch) zwstch. Taunusstrahe,

ilhelmstraße u. Rheinstraßc verloren.
Gegen Belohnung abzugebcn

NüveSheimer Stratze 4, 1.

Verloren
kl. schwarz. Persianer -Boa Samstag-
nachm. Elektr. bis Lahnstraße^ umge¬
stiegen zur Station Waldhäuschen,
dann bis neues Schützenhaus. Gegen
Belohn, abzugeben Kaiser -Friedrrch»
Ring 78, 3._

Verloren goldenes Medaillon
am Sonntag früh von Adolfshöhe,
Ringkirche brs z. Göbenstr. Abzug.
geg. gute Belohn. Göbenstraße 26, 3.

, Entlaufen schwarzer kurzhaar . Hund
mit Marke. Adr. zw. Abhol. gegen
Kostenerstattung . Rensonet, Momtz-
straße 54.  _

Schnauzer
(Rattenpinscher ), silbergrau , auf dem
Rucken dunkler, mit gelbledernem
Halsband , ohne Marke, entlaufen.
Wrederbringer 15 Mark Belohnung.
Weinbergstraße 23.

Todes -Arrzerge.
Hierdurch die überaus schmerzliche Mitteilung von dem

unerwarteten Slblcben meines langjährigen treuen Mitarbeiters

fern, lEOtg Aldttt Wer.
Mit unermüdlichem Fleiß stand mir der Verstorbene

nahezu 36 Jahre treu zur Seite und wird mir sein Andenken
über das Grab hinaus in dankbarer Erinnerung bleiben.

Moritz Koch.
Mllirrx . den 6. Oktober 1912. F48

Die Beerdigung findet vom Portale des Friedhofes aus,
am Dienstag, den8. d. M., um 10 Uhr vormittags statt.

SmilMMiW
für Erd- und Feuerbcstattunz.
Fr . Hirn boom,

Sckr-inermeister. - 101 ’
Lranienstr . 54, Tel . 3041.

Sonntag morgen 117« Uhr entschlief sanft meine liebe Frau,
unsere gute Mutter , Tochter, Schwäger n und Tante,

Marttzo Neittz »ged. W-clN.
im 45. Lebensjahr.

Um stille« Beileid bitten:
Postschaffner Kar « Reith und Kinder.

Waldstrabe 72.
Tic Bccrdiaung findet Mittwoch nachmittag um 3 Uhr von der

Leichenhalle Bictricl, aus statt.
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